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Orthodoxe Kirche

Panorthodoxe Nachrichten

Neues Internet-Forum ZUFr Orthodoxie
Unter der Adresse http://orthodoxes.forum-on.de Ist eın Internet-Forum ZUT

Orthodox1ie für den deutschsprachıgen Kaum zugänglıch. Das Forum nthält schon
über dreißıig Eınzelforen mıt Nachrichten AUsSs der Orthodoxen Kırche In Deutschland
und der Welt SOW 1E Dıiıskussionen T hemen der Spirıtualıtät, der Lıturgie un der
Theologıe. An der Dıskussion beteiligen sıch La1i1en W 1e Geistliche AUS verschıedenen
orthodoxen D1ıözesen Deutschlands Verantwortlicher der Internet-Seıite ist Milomir
BılbiJja.
(jemeinsame Vertretung für orthodoxe Christen IN der Schweiz

Am Üı November 2006 en acht orthodoxe Kırchengemeinden In Zürıich dıe
„Arbeitsgemeıinschaft orthodoxer Kırchen In der Schwe1z“ gegründet.
Proklamıiertes Z2el der AGO ist C, den rund 150.000 orthodoxen Christen der
chwe17z eine geme1ınsame, starke Stimme geben, ihre nlıegen In der
Öffentlichkeit verireten Ferner sollen Bezıehungen den ehörden, den anderen
Kırchen un Relig1ionsgemeinschaften SOW 1E kulturellen Instıtutionen quf- un

und der Zusammenhalt zwıschen den verschıedenen orthodoxenausgebaut
Kırchenfamuilien gefördert werden. Dıe Gründungsgemeinden AUS den Kantonen
Aargau und Zürich gehören der armeni1ıschen, äthıopıschen, indıschen. koptischen,
rumänischen, russischen, serbischen un syrıschen rthodoxıe DıIıe
Arbeıitsgemeinschaft hat alle chrıstliıch-orthodoxen Kiırchengemeıinden und auch
orthodoxe Eınzelpersonen In der chwe1lz und LJechtenstein YARR Beıtriıtt un ZUT

Mıtarbeit eingeladen Kırchengemeinden AaUuSs den Kantonen Basel-Stadt, ern und
Luzern bekundeten bereıts ıhr Interesse einer 7 usammenarbeıiıt. DıIe orthodoxen
Kırchengemeinden werden In der chwe1z staatskırchenrechtlich nıcht anerkannt,
sondern Cn als privatrechtliıche Eınriıchtungen. Für hre (jottesdienste werden ihnen
vielerorts Kırchengebäude tradıtioneller schweiızerıischer Kırchen ZUI Verfügung
geste: /um Gründungspräsıdenten wurde der orthodoxe eologe un
Kırchenpublizıist Dr Heıinz Gstrein (Erlenbach, anton Zürich) gewählt. PE den
ersten ufgaben der AGO zählen dıe Erwıirkung einer Aufenthaltsgenehmigung für
den rumäniıschen orthodoxen Pfarrer VO /ürıch SOW 1E dıe Bereıitstellung eines
Gottesdienstraumes für dıe äthıopıische (jemeıinde 1mM /Zürıcher Opfıkon. (Orthodoxie
Aktuell 12 28
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rthodoxe Kirche In Deutschland LM Spiegel der Statistik

DıIıe Kommiıssıon der Orthodoxen Kırche In Deutschland KOKID) der Verband
er orthodoxen Dıözesen des ndes, hat dıe statıstischen Zahlen 72008

Orthodoxı1e In Deutschland A Dezember 2006 ekannt gegeben. Danach <g1bt C INn
Deutschlan derze1ıt 3094 (jemeılınden und feste Gottesdienststätten, dıe VON 27685
Ge1lstlıchen (zehn Bıschöfen, 2 Priestern, 26 Dıakonen und acht Hypodiakonen)
betreut werden. Größtes Bıstum mıt 165 (GGemeıinden und (jottesdienststätten und 69
Priestern für rund 400.000 äubıge ist weıterhın dıe griechısch-orthodoxe Metropolıe
VO Deutschlan Zahlenmäßig bedeutend Ssınd auch dıe Berliner Dıözese der
russischen orthodoxen Kırche mıt 180.000 Gläubigen, dıe serbısche DIıözese für
Miıtteleuropa mıt 280.000 Gläubigen un dıe rumäniısche Metropolıe für Deutschland,
Zentral- un Nordeuropa, dıe In Deutschland rund 300.000 äubige Za Kleinere
Dıiıözesen In Deutschlan sınd dıe Metropolı1e VO West- un: Mitteleuropa der
griechisch-orthodoxen Kırche VE Antıochlna (rum-orthodox) mıt Gläubıigen,
dıe bulgarısche DIiıözese VOIl West- und Miıtteleuropa m ıt Gläubigen und dıe
westeuropäische Dıözese der georgischen orthodoxen Kırche mıt Gläubigen.
Kleinstes Bıstum ist das Exarchat der orthodoxen (jemeıiınden russischer TIradıtion In
Westeuropa mıt 180 Gläubıigen. In den etzten fünf Jahren iıst dıe Zahl der (jemelnden
VO en orthodoxen Dıözesen In Deutschland VON 318 auf 304 gestiegen, dıe der
Priıester VO 193 auf 220 I)as se1ıt 1990) verstärkte Wachstum beruht weıtestgehend auf
der Zuwanderung AaUS den Ländern des ehemalıgen kommunistischen Machtbereichs
DıIe Statistık der zeigt auf, dass dıe regıonale Verteilung der orthodoxen
(jemeılnden sehr unterschıiedlich ist DiIie me1ılsten Gemeıinden g1bt 6S In München 14)
gefolgt VON Berlın 10) Stuttgart un Düsseldorf (9) Öln und ürnberg (D
Frankfurt Maın und Karlsruhe (6) SOW 1€e Hamburg, Hannover, Ulm und
Regensburg (5) (Orthodoxie Aktuell E 30; Andreas Bote 05.2007 6-7)
rthodoxie In Asıen

In Asıen erfreut sıch dıe rthodoxıe zunehmender Belıe  er Das Okumenische
Patrıarchat betreıbt dort 1SS10N. Dıe entstehenden Kırchen werden zudem VO

r1echenland AUsSs unterstutzt und arbeıten ZU Teıl auch CNE miıt der russischen
Orthodoxen Kırche Bısher entstanden Kırchen ıIn Indıen, üdkorea,
Indonesı1ien, auf den Phılıppınen, In Taıwan, Pakıstan, 1ngapur, ongkong und
aılan: Der Metropolıt VO Korea, Sotir10s Jrabas, FA In seinem Land bereıts
3 000 orthodoxe Christen se1ıner Kırche. Das ist eine beträchtlich Zahl, bedenkt
INall, dass Irabas bıs 198() der einz1ge griechısch-orthodoxe Priester In Asıen Wa  — DiIıe
Evangelısche Kırche, dıe In Korea Miıllıonen Mıtglıeder za un dıe Katholische
Kırche mıt ihren Mıllıonen Mıtglıedern können dagegen auf eiıne ange FTAdiTi0n der
1ss1o0n In Asıen zurückblicken (KNA-OKI |16.01.2007| 10)
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I1 Nachrichten z den orthodoxen autokephalen Kırchen

Ökumenisches Patrıarchat

Okumenischer Patriarch verurteilt „religiösen Fanatısmus“

Im September 2006 Tfand In der kasachıschen Hauptstadt Astana der zweıte
Interrelıg1öse Weltkongress Der Okumenische Patrıarch Bartholomaios 1e
eine ede über relıg1ösen Fanatısmus un verurteiılte diesen. el121Öös begründete
Auseinandersetzungen machten dıe dunkelsten Seiten des Menschen sıchtbar, der
Ehrenprimas der Weltorthodoxı1e. An dıe chrıstlıchen,. Jüdıschen, muslımıschen,
buddchiıstischen und taoıstiıschen Spıtzenvertreter appellierte CI, „1N jedem (jotteshaus
der Welt den Wert VO Respekt und Versöhnung“ lehren Z1el des KOongresses WarTr
der Entwurf einer „Roadmap“ ZUT Überwindung VON Fundamentalısmus und den
implızıerten interrelig1ösen Auseıiınandersetzungen. Teilnehmer ardına
oger Etchegaray für dıe Römisch-katholische Kırche, cheıch Al-Turkı
(Saudi-Arabien) als (Gjeneralsekretär der „Muslım or ague'  66 und der sephardısche
Großrabbiner Shlomo Amar Israel) für das Judentum. (KNA-ÖKI 38 |19.09.2006]
FEuropäische Menschenrechtskonvention nicht verletzt
Der Vızepräsıdent des europäılschen Parlaments Marıo Mauro nahm den
Vorwürfen tellung, dass dıe Orthodoxe Kırche dıe rechtliıche Gleichstellung VO  e Mann
und Tau nıcht beachte, iındem S1€e. Frauen den /ugang dem eılıgen Berg OS
verwehrt. Mauro erklärte, dass se1iner Meınung nach dieses Verbot, das der Ruhe der
Mönche QIENL. keineswegs dıe Europäische enschenrechtskonvention verletze.
Anaplasıs 426 188)
Das Schicksal der Theologischen Hochschule Vo  - Chalkı

Von 15844 bıs 1971 Wal das Dreifaltigkeitskloster auf der nNnSse Chalkı 1mM armara-
Meer S1t7z der Theologıischen Hochschule des Okumenischen Patrıarchats VO

Konstantınopel. Das Kloster Warl VON Patrıarch Germanos gegründet worden. Der
heutige Gebäudekomplex Ist e1in Bau AUSs dem Jahr 18596 und WarTl en esSsChenNn des
griechisch-serbischen Großkaufmanns Paulos tefanovic das Patrıarchat. O71
erheß dıe türkısche Regierung eın Gesetz, welches en prıvaten relıg1ösen
Hochschulen dıe Lehrtätigkeıt untersagte. eıtdem emühen sıch dıe Patrıarchen
dıe Wiıedereröffnung bislang jedoch ohne Erfolg. Se1it 1985 eiIiinde sıch INn dem
Kloster e1in Gymnasıum für dıe griechische Mınderheıt Dieses steht aber UINTer der
Strengen Kontrolle elnes türkıschen Vızedirektors. In den verlassenen Hörsälen hängen
Bılder V OIl emal Atatürk, der „Marsch der Unabgängigkeıt“ SOWI1e eıne Erklärung
darüber, „eIn ucC ist. ‚ü7p se1n“. Polıtiıscher TG A UsSs den USA und
der führte dazu, dass türkısche tellen dıe Wiıedereröffnung In Aussıcht stellten. In
einer Resolution forderten dıe N 998 ausdrücklich dıe Wiıedereröffnung VO Chalkı
un be1l seinem Aufenthalt In der Türkel 1999 besuchte Bıll C'linton dıe Nse uch In
dem aktuellen EU-Fortschrıittsbericht, der über dıe EU-Beıitrıttsverhandlungen mıt der
Türke1 uskun g1bt, wırd dıe Wıedereröffnung gefordert. Eın lıberaler
Gesetzesentwurf über dıe Miınderheitenschulen fand 1mM Parlament Ankara keine
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enrne1l |)as schließlic 1Im Herbst 006 verabschıiedete (jesetz verbietet
ausländıschen Schülern den Besuch V Ol Minderheitenschulen ıIn der Türke1i uch
Hochschulen für M ıinderheiten sınd verboten. DıIe Wiedereröffnung C‘halkı ist
se1ıtdem In weıite Ferne ETÜCKT. DıIe Zahl der Christen In deren ursprünglıchem
Heimatland, der heutıgen Türkel und besonders auch In Konstantinopel, geht indes
weiılıter dramatiısch zurück. DıIe dee eines MNMECUCI] Amtssıtzes und einer
theologıschen Hochschule In der D1ıaspora welst Patrıarch Bartholomalos aber
vehement zurück. „CGott w ıll UNs, dass WITr le1ben Wenn Cl einmal etIwAas anderes
Wll, ırd ST 6 uUunNs zeigen, lautet se1ine NLWOT KNA-OÖKI 48 128.1 „2006] 6)
Okumenischer Patriarch spricht heı Weltkongress In Parıs

Am und Februar nahm der Okumenische Patrıarch Bartholomalos auf
Chirac In Parıs A derEıinladung des franzÖös ischen Präsıdenten Jacques

Weltkonferenz über „Ecologıical governance“ teıl, dıe dem 1fe „Bürger der
Erde“ In der französischen Hauptstadt stattfand. Der Patrıarch 1e be1 der
Weltkonferenz eine Festrede. Aus diesem Anlass fand In der orthodoxen Kathedrale
Saınt-Etienne eiıne Doxolog1e STa Von Parıs AUS reiste Bartholoma10os nach enf
weiıter. Dort zelebrierte CO 5Sonntag, dem Februar 2007 In der Kırche Saılınt-Paul
des orthodoxen Zentrums VO ambesy einen feierlıchen (Gjottesdienst ZU

25Jährıgen ub1laum der schwe1lzer Metropolıe des Okumenischen Patrıarchats.
( Episkepsis 673 {  | 5-22|
Patriarch Bartholomaios erhält Kardinal-König-Preis 2007

Am MÄrTZzZ 2007 wurde Patrıarch Bartholomalos 1mM Wiliener Stephansdom ıIn
Anwesenheıt er Öösterreichischen 1SCHNOTEe der Kardinal-König-Preıis 2007 verlıehen.
[)as Kuratorium der tıftung „Commun10 eit Progress10“ un dem Vorsıtz des
steirıschen Diö6özesanbischofs Egon Kapelları würdigte mıt dıesem Preıs „eInNe
Persönlıic  er V OI europälischem Format, dıe In beeindruckender Weise wichtıige
mpulse ZUT christlıchen Okumene und ZU Relıgionsfrieden
zusammenwachsenden Europa SOW 1E beispielhafte ökologısche Inıtlatıven ZULi

Bewahrung der Schöpfung gesetzt hat“ Bartholoma10o0s erinnerte ıIn se1ner Dankesrede
A das ırken des VOT dre1 Jahren verstorbenen Kardınals HFranz ÖN1g Er hatte als
erstier ardaına nach vier Jahrhunderten und als Vertreter V Ol Papst Johannes
dem damalıgen Okumenischen Patrıarchen Athenagoras eiınen Besuch abgestattet. Se1n
Name ürge se1ıtdem für den Anfang und dıe Fortsetzung der „geschwisterlichen
Bezıehungen zwıschen HASCICH Schwesterkiıirchen“, Bartholoma1os. Besonders
betonte der Okumenische Patrıarch dıe Pflicht der christlıchen Kırchen ZUT

Wiederherstellung ihrer vollen FEınheit „Wır en keıne Alternatıve“, das
Ehrenoberhaupt der Weltorthodoxıie und würdigte ıIn dıesem Zusammenhang aps
enedıi der ebenso immer wieder das wichtıige nlıegen der Wiederherstellung
der kırc  iıchen Einheıt hervorhebe. (jemeiınsam mussten dıe christliıchen Kırchen den
interrelıg1ösen Dıalog führen Miıt pannung erwarte ß bereıts dıe Draıtte Europäische
Okumenische Versammlung 1mM September 2007 In Hermannstadt/Sıbiu (Rumänien).
KNA-OKI 130.01.2007|] 12 12 |  | 27 rthodoxie Aktuell 19)
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Patrıarchat on Jlexandrien

Außere L1SSLON INn Tansanıa
Im Jahr 006 entstanden In J]ansanıa dre1 [] orthodoxe Kırchen SOW 16 der

orthodoxe Kındergarten. In Z1  l7 agubıke und yamıhuy wurden mıt VO
5Spenden (Grundstücke für diıesen WecC gekauft. Dıe Arbeiten ZUT Errichtung der
Kırchen Johannes des Täufers, der eılıgen Sophıa und des Basıle10s kommen
chnell VOTanNn, 5() dass diese Einrichtungen bald VABDE Verfügung stehen werden.
(Christianki JA 2006|
Patriarch Alexandriens \  €e: ein NeuUues Kloster INn Südafrika

Am Z Januar 2006 besuchte der Patrıarch heodoros 111 VO Alexandrien und
Afrıka miıt seiner Delegatıon das Kloster der eılıgen Nektarı1os und 1KO1A0S In

Südafrıka ach der Liturgie sprach der Patrıarch über dıe Geschichte des orthodoxen
Mönchtums SOWIe über dıe en des geistlichen Lebens 1mM Kloster uberdem
TTIe wl alle Anwesenden dazu auf. dıe NCUEC (GGeme1inde miıt allen Miıtteln
unterstützen In Zukunft soll auch elne Klınık für Drogenabhängige In der ähe des
Klosters aufgebaut werden. (Pantainos 08 ı Nov.-Dez. 442-443)
Weltkonferenz der Religionen IN ASSLSZ

Vom HIS September 2006 fand dıe Jährliche „ Weltkonferenz der Relıgi1onen für
den Frieden“ In Assısı (Italien) Das ema der Konferenz Wa  — ET eine
frıedliche Welt Relıg1i0nen und Wıssenschaften 1im Dıalog“. Das Patrıarchat VO
Alexandrien hatte 1993 ZU ersten Mal teilgenommen: damals schıickte 6S einen
Vertreter ZUT Konferenz In Brüssel. DIe Begegnungen Oordern den Dıalog zwıschen den
Relıgi0nen, auch zwıschen elıg1on und Wiıssenschaft, damıt dıe Völker In Frieden
en können. ( Pantainos Y& |Nov.-Dez. 2006 432-433)
Hıstorische Begegnung zwıschen den Patriarchen Theodoros FEE un chenouda FFEE

Am 25 Dezember 2006 esuchte der koptische Papst-Patrıarc chenouda 111 auf
Eınladung des Patrıarchats VON Alexandrien dıe frısch renovıerte Niıkolauskirche In
Ka1ıro. ach der orthodoxen Weılhnachtsliturgie tauschten dıe beıden
Kırchenoberhäupter Geschenke AUS und außerten iıhren tiefsten unsch nach
We.  TI1Cden. uUrc diese Begegnung wurde dıe vorzügliche Zusammenarbeit der
beiden Patrıarchate wıederholt bestätigt. Anwesend ın der Liıturgie auch
Vertreter des aägyptischen Staatspräsidenten Hosni Mubarak und des
Innenministeriums des ndes, der griechische Botschafter Vlassopoulos,Miıtglieder der griechischen Gemeı1inde VO Kaıro SOWIEe viele orthodoxe Araber Am
darauf folgenden Tag besuchte Patrıarch heodoros 111 VO Alexandrien den
koptischen Patrıarchen. (JemelInsam unterzeichneten S1e eine Erklärung über dıe
Notwendigkeit einer Zusammenarbeit zwıschen den beıden Kırchen ( PantainosNov.-Dez.
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Neuer orthodoxer Bischof In O0OSAaAMDL
Am Sonntag, dem 28 Januar 2007, wurde der orthodoxe Bıschof VOIN

0sSsambı heodoros, eingesetzt. DIe EiınsetzungszeremonI1e, dıe In der orthodoxen
Kathedrale des Erzengels In Maputo stattfand, wurde VO Metropolıten VOIl

Anwesend der (jeneralsekretär desım  WE, Georg, VOTSCHNOIMMMECN.,
Justizministeriums VOIN 0Sambı der russische Botschafter In 0Sambı der
griechısche Konsul und vıiele äubıige. (Christianiki W 22052007 5)

Patrıarchat Von Antıochien

Präsident Al-Assad Weihnachten IM Patriarchat
Am Montag, dem Z Dezember 2006 nahm Präsıdent Al-Assad der

Weıihnachtsfeier 1m Patrıarchat VON Antıochilen In It-Damskus teıl. Er tauschte dort
Weıhnachtsglückwünsche mıt den chrıstlıchen Ordensmännern und Gläubigen AU!  DE

(www.antiochpat.org)
Besuch In London

Der Patrıarch VON Antıochilen I1gnatıos hat VO bIıs prı 2007 London
esucht Während se1INes Besuches nahm der Patrıarch der Sıtzung des
Konsultierungskomitees der Balamand-Uniıivers1ıtät teıl un 1e€ dort eiıne fejerlıche
Rede. (www.antiochpat.org)

Patriarchat Vo  a! Jerusalem

Anerkennung des Patriarchen Theophilos PEd: geforde
Im Ma1ı 2006 WarT Patrıarch 1 heophılos 111 VON Jerusalem Gast beım

Okumenischen Rat der Kırchen INn enT. Im Anschluss diesen Besuch
forderte dessen (Gjeneralsekretär Pfarrer Dr Samuel 1a mıt Schreıben VO 79
September 2006 A den israelıschen Premierminister Ehud Olmert den Staat Israel
eindringlıch einer Anerkennung des Patrıarchen aul: AlDer (Okumenische Rat der
Kırchen ruft dıe Regilerung sraels dazu auf, Seine Selıgkeıit Patrıarch T'heophılos E3
umgehen und ohne Eınschränkungen als Primas der griechisch-orthodoxen Kırche
VO Jerusalem anzuerkennen“. ach geltendem C 111USS dıe Wahl des griechisch-
orthodoxen Patrıarchen VO Jerusalem VON den israelıschen, Jjordanıschen und
palästınensischen eNOrden bestätigt werden. Während sowochl der Ön1g VON
Jordanıen als auch dıe palästınensische Autonomiebehörde dıe Anerkennung AA
Patrıarch Theophılos unmıiıttelbar nach se1ıner Wahl aussprachen, hat sıch dıe
israelısche RegJerung bıslang gewelgert, dıe 1mM August 2005 erfolgte Wahl des
Oberhaupts der größten ÖRK-Mitgliedskirche 1mM eılıgen Land für gültıg Er kläten.
und hat damıt dıe Kırche daran gehıindert, ıhren ufgaben ordentlich nachzukommen.
Der Gjeneralsekretär des ORK bezeıiıchnete diese Weigerung als eıne „ungerechtfertigte
Verzögerung“ un protestierte auch sraels Tortgesetzte Anerkennung des
„ordnungsgemäß abgesetzten“ früheren Patrıarchen Irenalos. Dıiese verstoße aut
1a dıe Beschlüsse rechtmäßiger relıg1öser Vertreter der Kırche In Jerusalem.
(Orthodoxie Aktuell 19 1E Anaplastıs 472.6 88-189)
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Jerusalem: Zeug2nts für den Frieden
DIe Kırchenführer der orthodoxen, altorientalıschen und protestantıschen Kırchen

riıefen beım Weıiıhnachtsempfang des Lateiniıschen Patrıarchats einem
freundschaftlıchen Miıteinander und einem glaubwürdigen Zeugn1s für den Frieden
quf. Der griechisch-orthodoxe Patrıarch Theophıiılos 111 VON Jerusalem betonte dıe
Verantwortung der Christen 1m eılıgen Land /u Weıihnachten selen dıe ugen der
Offentlichkeit besonders auf dıe Geburtsstätte Jesu und Sanz Israel SsSamıt selinen
Oberhäuptern gerichtet. „Wır mMUsSsSen eshalb noch mehr gemeIınsam Zeugn1s geben,
besonders mıt IC auf den Frıeden, den dıie Völker hıer csehr EISCHNEN . der
orthodoxe Patrıarch. DDer Gastgeber, der lateinısche Patrıarch ichel Sabbah, betonte
In se1ner Antwort dıe Aufgabe der Kırchen 1m eılıgen Land, dıe Pılger den
eılıgen Stätten mıt eiıner tmosphäre des (jebets empfangen Dıe Kilger ürften
VON den Unterschiıeden der Kırchen nıcht abgeschreckt werden. DEr Mensch ist
wıichtiger als der OTE 4 dıe eılıgen Stätten selen für den Menschen da und
nıcht umgekehrt. (KNA-ÖKI 102:01.2007]

Patrıarchat VoO  n Russland

ran IN der omkirche VOo.  - SE Petersburg
Am en des eptember 2006 wurden große e1i€e eiıner der größten und

schönsten Kırchen VO 1: BeterSDurg, der omkırche, eın Raub der Flammen ach
Angaben der zuständıgen eNOorden turzte dıe Kuppel der Dreifaltigkeitskirche 1mM
Zentrum der russiıschen eIn, dıe vIier kleinen Kuppeln den en der Kırche
wurden schwer beschädigt. Menschen wurden nıcht verletzt. 1e wertvollen
Kunstschätze, darunter Ikonen und Schmuckgegenstände, konnten rechtzeıtıe und

VON Schaulustigen AUSs der Kırche geborgen werden. Ausgebrochen N
das Feuer be1l Arbeıten auf einem Baugerüst, das Restauriıerungsarbeiten dıe
Hauptkuppel umgeben hatte Der Wıederaufbau der Kırche könne, e1in
Behördensprecher, anderthalb re In NSspruc nehmen. (Orthodoxie Aktuell

20)
Neuer Vikarbischo Von Korsun‘

Am (Iktober 2006 berıef dıe Heılıge Synode der russischen orthodoxen Kırche
Sr dem Vorsıtz VO Patrıarch Aleks1) I1 auft iıhrer Sıtzung ıIn Moskau
Archımandrıiıt KElıse) Ganaba) ZU Vıkarbischo der Dıözese VON Korsun/’. Dıe
61 VE} Archıimandrıit ENSE] fand ebenfalls In Moskau DıIe Dıözese VON
Korsun’ des Moskauer Patrıarchats umfasst Frankreiıch, Spanıen, Italıen, ortugal, dıe
chwe17z SOW1e andere e1ıle Westeuropas. Elıse] Wäal bısher Vorsteher der russiıschen
Ge1istlichen 1SsS1o0n In Jerusalem. Er wıird 1U den 1fe Bıschof VO Bogorodsk tragen
und ist für dıe Verwaltung der Dıözese VON SUroz (Großbritannien und Irland)
zuständı1g. (Orthodoxie Aktuell 17 2006] 17)
rthodoxer Religionsunterricht nach USSLIaN zurück

Für das Schuljahr 2006/2007 wurde der orthodoxe Relıg10onsunterricht als
Pflichtfach ıIn vier chulen Russlands eingeführt. EKSs andelte sıch dıe chulen In
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den Lolgenden Regı1onen: elgoro (an der (Jrenze ZUT Ukraine), Brıank un Kaluga
(südwestlich VO Moskau) un mMolens (im Nordwesten Russlands). Dıe
Entscheidung des Kultusminıisteriums ist tatsäc  1 e1nNn hıstorisches Ere1gn1s.
Jahrzehntelang Wäal der Relıgionsunterricht In der Sow jJetun10n verboten, In ein1gen
Fällen wurde R Urc den Atheismus-Unterricht erseftfzt Dıe russische
Reglerung O1g dem eispie. anderer orthodoxer, ehemalıger Oommuniıstıischer l änder
W 1e Rumänıen und Bulgarıen oder den slawıschen Regıonen In M., der
Relıgionsunterricht der langen Unterdrückung NIc das atheıistische Regıme
w 1eder eingeführt wurde. (Ekklesia 47 2006| 646)
Orthodoxe Kirche In G’rosny wieder geweiht

Dıe orthodoxe Michaelskırche In der tschetschenıschen Hauptstadt Grosny wurde
wıieder eweıht. Während des Bürgerkriegs In der russischen Teilrepublık Wal ST1e völlıg
ZeTSTOÖTr worden. Unbekannte hatten dıe wertvollen Ikonen gestohlen und Feuer gelegt
Den Weıhegottesdienst zelebrierte Bıschof Feofan VON Stawropol un: adıkawkas,

dessen parchıe Grosny gehört. (OQbwohl dıe Restaurierung noch nıcht abgeschlossen
Ist, wurden CGjottesdienste bereıts sechs Monate abgehalten. Das Innere der
Kırche soll mıiıt Fresken geschmückt werden, dıe der tschetschenısche
Vızeministerpräsıident Husein Dschabrailow gestiftet hat Der Wıederaufbau Se1 auch
eın Zeichen der Brüderlichkeit zwıschen orthodoxen Christen un Muslımen, betonte

Warlaam, der Rektor der Kırche. E Muslıme hätten ÜUrec Spenden und aktıve
Beteilıgung dem Wıederaufbau beigetragen. „Das hat bestätigt, dass keıne
Mauern zwıschen Orthodoxen un Muslımen S1b5bt“, Warlaam KNA-OKI 49
05:12.2006| 20)
Moskauer Patriarchat un Vatikan Kontroverse

Das Moskauer Patrıarchat eklagte be1l einer Zusammenkunft des Klerus ın der
Erlöserkathedrale der russischen Hauptstadt mi1iss1OoNarısche Aktıvıtäten der Römisch-
katholischen Kırche iınnerhalb des Wiırkungsgebietes der Orthodoxen Kırche. „Die
katholısche 1SsS10N getauften orthodoxen Christen ıIn usslan: un anderen
Mıtglıedsländern der ‚Gemeınschaft unabhängiger Staaten’ dauert ebenso dıe
exirem unfreundlıche Haltung der ukraınıschen griechisch-katholıischen Kırche
gegenüber der ukraınıschen orthodoxen Kirche‘. Patrıarch Aleksı1) I1 In einem
Appell den Vatıkan forderte der Patrıarch dazu auf, „unfreundlıche Aktıonen“

dıe orthodoxe Kırche IN usslan: der Ukraıline und anderen ehemalıgen
Teıllstaaten der S5SoWw Jetun 10n einzustellen. Aleks1) I1 19808 auf entsprechende
Bnahmen UL den Vatıkan Der Vatıkan WIeES Jjedoch dıe Vorwürfe zurück, nach
denen dıe Römisch-katholische Kırche In usslan orthodoxe äubıige bwerbe. In
einem Interview mıt 10 Vatıkan Kardınal-Staatssekretär JTarcısıo Bertone,
dıe Kırche en nıcht daran, Proselytismus betreıben. Zwıschen dem orthodoxen
Patrıarchat VO Moskau un: dem eılıgen bestünden „hinreichend SUule
Beziıehungen. Maiıt Patrıarch Aleks1) I1 selen Gespräche 1mM Gang und Man gebe eınen
äufiıgen Besuchsaustausch. KNA-OKI 5() 112.12.2006| 16)
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Zuwachs In den (JSA
In den IJSA verzeichnet dıe russische orthodoxe Kırche einen starken Zuwachs

DiIie mıt dem Moskauer Patrıarchat verbundene 5  rTthodox Church In Amerıca“ A
heute rund eiIne Mıllıon äubıige. 9’/0) hat das Moskauer Patrınarchat seinen
amer1ıkanıschen Kırchengebileten als „  rthodox Church In Amerıca“ dıe Autokephalıe
gewährt. Von den anderen orthodoxen Kırchen wırd dıeser chrıtt bIs heute nıcht
anerkannt. (Christen heute 2007 50)
Zuwachs Gotteshäusern un Klöstern

DıIe Anzahl der orthodoxen Gjotteshäuser In usslan ist In den vVEITSANSCHCH
ZWanzılg Jahren fast das vierfache gestiegen. Der Moskauer Patrıarch Aleks1]} I1
teılte mıit, zwıschen 1986 und heute S dıe Zahl der orthodoxen Kırchen VO 6.800 auf

gestiegen, dıe Zahl der Klöster wuchs gal VON 15 auf 650 uch dıe /Zahl der
Geıistlichen, der Mönche un der Nonnen habe sıch In vergleic  arem aße gestelgert.
Alleın In Moskau gebe CS 1700 Priester und Dıakone. Der Patrıarch schätzt, dass 6()
bIs /Ü Prozent der 143 Miıllıonen Menschen In der Russischen Föderatıon äubıge
S1nd. S() Prozent der Bevölkerung selen getauft. Einsc  1eßlic er Gebiete außerhalb
Russlands Za dıe russische Oorthodoxe Kırche über 151} Mıllıonen Mıtglıeder.
(Orthodoxie Aktuell 2007| 14)
Ungarn: on  D orthodoxe Kathedrale

DıIe russische orthodoxe Kırche verweligerte dem griechischen Staatspräsıdenten
Karolos Papoulıas einen geplanten prıvaten Besuch der griechısch-orthodoxen MarIi1ä-
Hımmelfahrts-Kathedrale In Budapest In kommunistischer eıt Warl dıe Kathedrale
beschlagnahmt un ernach dem Patrıarchat VON Moskau übertragen worden.
Zuständıig für dıe (Gemeıinden In Ungarn ist der Wıener russisch-orthodoxe Bıschof
Hilarion (Alfejew) Er hatte für den Besuch des griechischen Staatspräsıdenten In der
Kathedrale eıne 61 VO Bedingungen gestellt. Er sollte anderem dıe bısher1igen
ungarıschen Gerichtsurteile In Sachen Kathedrale anerkennen und dıe nrufung des
Europäischen Menschenrechtsgerichtshof seltens des Okumenischen Patrınarchats nıcht
befürworten. DıIe griechısche Botschaft erklärte daraufhın, dass derartıige Bedingungen
für einen prıvaten Kırchenbesuch nıcht üblıch selen. SC  16  C wurde der Besuch
abgesagt.

Der Wıener griechısch-orthodoxe Metropolıit Michael taıkos, als Exarch für
Ungarn zuständıg, betonte., dass die ungarıschen Just1izbehörden 1mM Laufe der
mehrstufigen Gerichtsverhandlungen dıe ückgabe der Kathedrale nach der
„ Wende“ dıe TODIemMe nıcht tiefschürfend geprüft hätten. Das Okumenische
Patrıarchat VON Konstant inopel plane aher, den Europäischen
Menschenrechtsgerichtshof In Straßburge anzurufen. KNA-OKI 16

Patrıarchat VO Serbien

Serbische Ehrung der christkatholischen Lehransta der Universität Bern
Am September 2006 erlıeh der Bıschof der serbıschen orthodoxen Dıözese VON

Sabac-Valjevo, Lavrentije (Trifunovic) der Christkatholischen un Evangelıschen
Orthodoxes Forum 2 (2007) eft 152
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Theologischen der Unıversıtät ern den en des 1SCNOIS Nıkola)
(Orden Svetog adıke Nikolaja) für deren „aufopferungsvolle 1e6 gegenüber SCIHEI

ıd der serbisch orthodoxen| Kırche un dem Werk des 1SCHNOLIS Nıkola]“ Se1it der
Errichtung der Lehrstätte TE 1874 en rund A Theolog1ıestudenten der
serbıischen orthodoxen Kırche der Chrıistkatholisch theologıschen (seit
2001 jChn e Regierungsbeschluss mıL der Evangelısch-theologischen
fusioniert) kürzere oder ängere Studienzeıiten verbracht Nıkola) VellmIirovIıic E

Wäal 906 der Ersten und egte 1908 SCIN theologısches Doktorexamen
der Christkatholisce theologıschen der Unıversıtät ern abh Den UU

verlıehenen en nahm der gegenWarlıge Vorsteher des Departments für
Christkatholische Theologıe Prof Urs Vo  bn Arx eıtere mpfänger der
erstmals usländer verlıehenen Auszeichnung das ST Tıkhon’s TCANOdOX
Theolog1ıca Seminary Ou (Canaan Pennsylvanıa der orthodox Church
Amerıca vertireten uUrc iıhren gegenwaärtıgen Rektor Bıschof Tıkhon (Mollard) und
Horst robel der Inıtıator des Wiınd- und Wassermühlen uUuseums Githorn
(Deutschland) (Internationale Kıirchliche Zeıitschrıi Juli September 2006 | a

/weıte agung der jährlichen Siıtzung des Konzıls
Am (Oktober 2006 Belgrad das heilıge Bıschofskonzıl der serbıschen

orthodoxen Kırche DIe abschlıeßende Konziılssıtzung der zweıten Tagung dieses
Jahres Tand NIS Das Hauptthema Wal erneut dıe Eıinheit der Kırche. Das
Konzıl betonte dıesbezüglıch dıe Bereıitschaft der serbıschen Kırche, „ihren vollen
Belitrag ZU1 Überwındung VON FrODLICEMEN, denen dıe Orthodox1e der Dıaspora
egegnet eisten“ Den Bericht über dıe neuntfe Tagung der Dıalogkommiss1on der
COrthodoxen und der RöÖömisch katholischen Kırche nahm das Konzıl dankbar

Im Vorfeld des geplanten Referendums über dıe HELE serbısche Verfassung hat das
Konzıl gesonderten Miıtteijlung dıe Gläubigen der serbıschen Kırche und alle
Bürger Serbilens dazu aufgerufen sıch Referendum beteiuligen un dıe LICUC

Verfassung unftferstutizen In der Verfassung wırd das Kosovo-Metoh1Ja Gebiliet
als Teıl Serbilens bezeichnet W das nach internatıonalem eCc auch 1ST
Gesprächsthema WarTl w1iıederum das chısma DıIe Teilnehmer des Konzıls
appellıerten dıe LICUC Reglerung des Nachbarlandes dıe polıtısch MmMOL1IvVv1erte
Verfolgung des Erzbischofs Jovan (Vraniskovski) VO T1 und N Palell Gläubigen
eenden eıtere Themen dıe verfassungsmäß1ige Posıtıon der serbıschen
orthodoxen Kırche erbıen un Montenegro das Verhältnıs VON Kırche und Bıldung
und der Lehrplan der serbischen orthodoxen Priıestersemıinare 1ine KOomm1ssıon für
lıturgische Fragen wurde gegründet und C111 Lıteraturpreıls auf den Namen des
1SCHNOIS Nıkola] (VelimiroviCc) gestiftet Orthodoxie Aktuell 11 2006|
Heilige Synode Ahtisaarıs Vorschlag ab

Anfang Februar 2007 hatte der ehemalıge iinnısche Staatspräsıdent Marttı
Ahtisaarı Belgrad als WUNGE) Unterhändler für das KOSOVO vorgeschlagen dıe untfe
UNÖO Verwaltung stehende serbısche Provınz KOS0OVvO Wesentlichen dıe
Unabhängigkeıt entlassen 1eser Vorschlag stieß be1l der eılıgen Synode der
serbischen orthodoxen Kırche auf erhe  iıchen Wıderstand In Stellungnahme

DSüle dıe Irennung des OSOVO VO serbıschen Staat strıikt ab Zahlreiche (Gründe
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werden 1INS Feld geführt: So Nl das (jebilet Kosovo-Metoh1]Ja se1it mehr als ausend
Jahren VOIN Serben bewohnt SCWESCH, VOT der Zeıt der großen Migrationen nach den
„ Aürkenkrtiesgen“ 1m un 15 Jahrhundert @1 CS vorwıegend VO Serben
bevölkert SCWESCNH. uberdem befiınde sıch der Hauptsıtz der serbıschen Kırche In
dem. 1M Kosovo-Metoh1i]ja gelegenen, Patrıarchatskloster VON Pec Dort habe auch das
miıttelalterliche Zentrum des serbıschen Staates gelegen. Dıe Synode wirft Ahtisaarı
VOlL, GE erkenne nıcht bl Gewalt des S sondern das e der Gewalt“ ach
gültıgem ınternatıonalem ( Ist dıe Provınz OSOVO Bestandte1ı Serblilens. Dıieser
Status könne 11UT dann rechtmäßıg verändert werden, WE erbıen zustimme und dıe
serbıische Verfassungsordnung geändert werde. DiIie Heılıge Synode appellıert ıIn dem
Schre1ıben alle Verantwortlichen In der internatıonalen Geme1inschaft, „Ahtisaarı
seiInem gefährlıchen Orhaben hındern“, erbıen den bedeutsamsten Teıil se1nes
Terriıtorıums mıt Gewalt entreißen.

Der serbısche orthodoxe Bıschof Artemije (Radosavljevic) VO RasSka-Prızren un
Kosovo-Metoh1iJa erklärte, dass dıe Kosovo-Serben den VON Ahtiısaarı vorgestellten
Plan nıe akzeptieren würden. Apder Vorschlag Ist für uns inakzeptabel, weıl AB dıe
Irennung KOSOVOS VON erbıen bedeutet: als olcher wırd C sowochl VON den KOSOVO-
Serben als auch VO Staat erbıen nıe akzeptiert werden“. Nur eiıne LÖsung, dıe urec
Dıalog und Komprom1ss erreicht würde, könne eiıne dauerhafte sung SeIN. ıne
Teılung der Provınz ehnte Bıschof Artem1]je ebenso ab „Wır sınd nıcht für dıe Teıulung
des KOSOVO, weiıl KOS0Ovo das Herz Serbılıens ist“ ugle1ıc betonte Artem1je dıe
Kompromissbereıtschaft der Serben „Wır wollen nıcht über Albaner regleren. ber
auch nıcht einen Teıl UNSCICS Terrıtoriums verlıeren.“ Orthodoxie Aktuell 122 2007|
28)

Patriarchat Vo Rumänien

Debatte die Präsenz der Ikonen INn den Schulen

ufgrun eıner Inıtlatıve eines Ph1ılosophıe-Gymnası1allehrers, welcher dıe Präsenz
der Ikonen In den Ööffentlıchen Schulräumlıichkeiten als eıne Dıskrıiminierung
gegenüber den Personen ohne Konfessionszugehörigkeıt beurteilte, hat der rumäniısche
Natıonalrat für dıe Bekämpfung der Dıiskriminierung (CNCD) dem
Mınısterium ür Erzıehung un Forschung empfohlen, dıe Ikonen 11UT noch während
des Relıgi1onsunterrichts un ıIn den Relıg1onsunterrichtsräumen zuzulassen. Dıese
verbindliıche Entscheidung hat In der SaNzZCH rumäniıschen Gesellschaft heft1ge
Eınwände hervorgerufen: nıcht 11UT dıe rumäniısche orthodoxe Kırche un: das römiısch-
katholische ETZDISTUM. sondern auch Vertreter der Lehrergewerkschaften, der chüler
und der Zıvilgesellschaft en dagegen stark protestiert. Hrc Kommun1ques 1mM
Dezember 2006 und Jun1ı 2007 hat das rumänısche Patrıarchat diese Entwicklung qls
Gefährdung der relıg1ösen Freiheıit In den chulen krıtisıiert un dıe Ikonen In den
chulen als VO den Eltern un Chulern erwünschte ethısche Lebensmodelle verteidigt.
uch das M ınıster1ium für Erzıehung und Forschung beurteilte dıe Empfehlung des
CNCD als übertrieben und undemokratisch und ÜDeriı.1e dıe Entscheidung den
Lokalschulen Eınvernehmen mıf den Eltern (www.civicmedia.ro:;
WwWwwW.Dpatriarhia.ro)
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Neues Kultusgesetz In Rumädnıen

Im Dezember 2006, a ISO kurz VOI dem Eıintritt Rumäniens In dıe Europäische
Un1on, verabschıiedete das rumänısche Parlament das langersehnte NECUC Kultusgesetz,
das 16 Tre auf sıch arten 1eß Das (jesetz „bezüglıch der relıg1ösen
Freiheıit und des allgemeınen Status der Kulte“ sıeht VOIL, dass CS In Rumäniıien „keine
Staatsrelıg1i0n“ g1bt un betont dıe Neutralıtät des Staates gegenüber jeder
Glaubensrichtung. Der Prozess der Anfertigung und Verbesserung des
Gesetzesprojektes hat TE gedauert (2005-2006) und hat dıe Vorschläge
verschiıedener internatıonaler (jrem1en berücksicht1gt. Der Orthodoxen Kırche wırd
namentlıch VO Staat, zugle1ic miıt anderen relıg1ösen Glaubensgemeinschaften, iıhre
„wichtige olle [ In der natıonalen Geschichte Rumäniens un 1M Leben der
rumänıschen Gesellschaft“ ($ %. 2) anerkannt. Der Staat verpflichtet SICH, keıne
besondere Glaubensgemeinschaft favor1isieren Oder diskrimın1eren, allerdiıngs
wırd den anerkannten Glaubensgemeinschaften elıne Unterstützung In den Tätigkeıiten
VON gemeInnütz1ıgem Interesse Zu Das (jesetz s1ieht VOIL, dass dıe
staatlıchen ehorden miıt diıesen Glaubensgemeinschaften „Partnerschaftsverträge In
den Bereichen VON gemeinsamem Interesse, SOW 1E auch Abkommen für dıe egelung
mancher kultus-tradıt1onsspezıfischer Aspekte“ aDSC  1e»en kann ($ 9.5) DıIe
rumäniısche orthodoxe Kırche hat das HGiile (jesetz als „europäilsch und demokratisch“

und e1 das Eınvernehmen er Rumäniıien anerkanntenbegrüßt
Glaubensgemeinschaften gegenüber diıeser (jesetzesvers1on betont. (www.patriarhia.ro,
www.cultura.ro)
ynodale Kommission ZUrFr Erforschung der Kirchengeschichte ım KommunisSmus

In ihrer Sıtzung VO E Februar 2007 hat dıe Synode der rumänıschen
orthodoxen Kırche eiıne Hıstor1ıker-Kommuiss1ıon 1NSs Leben SCTUICH., welche In Jahren
eıne objektive wissenschaftlıiıche Studıe über dıe Lage der rumänıschen orthodoxen
Kırche der Oommuniıstischen Zeıt erstellen un veröffentlichen soll
(www.patriarhia.ro, www.arhiepiscopia-ort-cluj.ro)
Rumänisches Bıstum In talıen

In iıhrer Sıtzung VO Jun1ı 2007 hat dıe Synode der rumänıschen
orthodoxen Kırche dıe ründung eiInes rumänısch-orthodoxen Bıstums In talıen
beschlossen Bısher dıe mehr als Mıllıon orthodoxen Rumänen In talıen Urc
den Vıkarbischo Sıluan der Metropolıe für SUud- und Westeuropa miıt S1tz ıIn Parıs
betreut worden. Das HCD Bıstum welches über 6() Pfarrgemeinden Za wıird der
oben enannten Metropoli1e eingegliedert. (www.patriarhia.ro; WwWwW.mıiıtropolıa-
paris.ro)

Patrıarchat VO Bulgarıen
Religionsgemeinschaften In Bulgarien

In dem EU-Miıtgliıedsstaat Bulgarıen <x1bt S derzeıt 73 registriıerte
Glaubensgemeinschaften. DıIe größte (GGemennschaft des es ist dıe bulgarısche
orthodoxe Kırche miıt 37A0 Kırchengebäuden, 1.985 Priıestern un mehr als Za
Klöstern. och heute gehören der Kırche miıt eıner über tausend-jJährıgen TIradıtıon s
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Prozent des bulgarıschen Volkes 1ıne Miıllıon Menschen Za dıe muslımısche
M ınderheit des es S1e wırd vorwıegend VO der Parte1ı „Bewegung für Rechte und
Freiıheiten“ verireien In fast en Gebileten miıt türkıscher ehrheıt, besonders In den
Bezıiırken Haskovo und Kardshalı, stellt diese Parte1 auch dıe lokale Regilerung. uch
auf Staatsebene 1ST dıe Parte1 VO Bedeutung: S1e tellte bısher In Jeder
Koalıti1onsregierung mehrere Mınıister. ULC dıe Bezıehungen zwıschen der
bulgarıschen orthodoxen Kırche und der Islamıschen (Gemeninschaft können immer
wl1eder zufriedenstellende Ergebnisse für dıe Jjeweılıgen M ınderheıiten erzıelt werden.
WEeI1 alte bulgarısche orthodoxe Kırchen In Istanbul/Konstantinope' un Edıirne
konnten renovIıert werden und bıeten Jetzt regelmäßıg orthodoxe (jottesdienste
Urc e1in Abkommen AaUs dem Jahr 2004 können Junge Ge1istliche für dıe bulgarıschen
Muslıme In der Türke1ı ausgebildet werden. Dadurch konnte eıne Radıkalısıerung der
Muslıme In Bulgarıen verhındert werden. In Synagogen felern 3 500 Miıtglıeder der
Jüdıschen (jemeılnde hre (jottesdienste. Während des 7 weıiıten Weltkriegs dıe In
Bulgarıen ebenden en 1Tr den Schutz der geistlıchen un geist1gen 1te 1mM
an VOT der Deportation In Vernichtungslager ewahrt worden. Während der
kommunistischen Herrschaft wanderten Jedoc U() Prozent der bulgarıschen en
nach Israel AU!:  S 2006 wurden katholısche Chrısten gezählt. Alteste CATrıstilıche
Miınderheit des Landes ist dıe schon 1mM Maıttelalter angesiedelte Armeniısche
Apostolische Kırche mıt heute Kırchengebäuden. Derzeıt wächst dıe Anzahl
evangelıkal gepräagter Glaubensgemeinschaften In Bulgarıen. ach einem Dokument
des State-Departments zählen sıch derzeıt eiwa ulgaren den
verschıedenen Gemennschaften der AUS den USA mi1iss1iOoN1erten protestantıschen
Chriısten. Be1l ihren Registrierungen In Bulgarıen en diese Relıg1onsgemeinschaften
insgesamt 150.000 Mıtglıeder angegeben Dazu gehören Methodisten, Pfingstler,
Baptısten und Adventisten. (Orthodoxie Aktuell | 2007| 26

kırche VO  a Zypern
Pavlos hestürzt über Kırchenumbau

In einem Fernsehinterview außerte der Metropolıt Pavlos VOI Kyrenı1a se1ine
mpörung über den au der Lukas-  ırche ıIn apı  OS auf Zypern einer
Tanzschule. Pavlos bezeıiıchnete den au als Verletzung der Menschenrechte und
Beleidigung des Christentums. Der Metropolıit betonte dıe Wiıchtigkeıt des aubens
für dıe Zyprıioten und dıe geschichtlıche Kontinulntät des Christentums auf Zypern
(Christianiki SA 26 ()ktober 2006
Präsident Papadopoulos trifft aps enedLi CM

Am November 2006 empfing aps enedı XVI den Präsıdenten 1assos
Papadopoulos VO Zypern In dem Gespräch außerte sıch der aps erschüttert über
dıe Zerstörung zanlreıcher orthodoxer Kırchen 1mM türkısch besetzten Norden Zyperns
Präsıdent Papadopoulos Iud aps enedı einem Besuch auf der NSsSe eın
Das katholische Kırchenoberhaupt egrüßte dıe Eınladung. (Zypern Nachrichten
2006
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Protest Hotel-Pläne
Auf scharfen Protest der zyprliotischen Regilerung st1eßen dıe Ral der türkıschen

Besatzungsbehörden, In den Räumlic  eıten des Apostel-Andreas-Klosters eın ote]
m ıt T2) Betten einzurichten. „Das Kloster Ist eıne der wichtıigsten rel1g1ösen Stätten
der orthodoxen Kırche Zyperns Mıt der rwırklıchung der ane würde der
Charakter dieses Meılensteins der Zypriıschen Kulturgeschichte ZerStIOr werden“, el
C® In dem Protestschreiben des Botschafters Mavroylannıs der epublı Zypern be1ı
den Vereinten Natıonen Generalsekretär ofi Annan Der UN-Botschafter verwelst
In diesem Zusammenhang auf bereıts bestehende Restauriıerungspläne der orthodoxen
Kırche Zyperns, die E1ıgentümerın des Klosters ist „dollten dıe türkıschen ane
verwirklıcht werden, ware dıes eiıne Verletzung internatıiıonalen Rechts und
gleichzeıt 1g eın weılteres eISpIe. Mır den fehlenden Respekt der Türke1l VOT rel1g1ösen
Stätten“. Mavroylannıs forderte dıe Vereıinten Natıonen auf, be1l der türkıschen
Regierung darauf drängen, dıe il aufzugeben. (Zypern Nachrichten| 3)
Ikonen DA Zypern In Ausstellung über eıligen 1KOLAUS

Am Dezember 2006 wurde In Anwesenheıt des zyprliotischen Botschafters ıIn
Italıen, Stavros Epaminondas, In der südıtalıenıschen Hafenstadt ATı eıne
Ausstellung über den einst1gen Bıschof 1KOJAaus VO Myra eröffnet. Kunstschätze AaUS

Salız Europa wurden zusammengetragen, Festtag des eılıgen präsentiert
werden können. Darunter auch s1eben Ikonen, dıe den eılıgen darstellen und VO

Zypern nach talıen verlıehen wurden. Es andelte sıch Meiıisterwerke AaUSs dem
bıs Jahrhundert Der Botschafter Epamınondas erinnerte be1l dieser Gelegenhe1
die systematıschen Plünderungen orthodoxer Kırchen und Klöster in den türkısch
besetzten Gebieten Zyperns Dadurch selen wertvolle Ikonen, Fresken und Mosaıke
krimınellen Banden In dıe an gefallen, ohne dass dıe türkıschen eNOrden dagegen
VOTr  SC waren. Zypern Nachrichten 1/2007]
Kirchengüter entweiht

Kırchen und Klöster ın den besetzen Gebileten Zyperns selen entweıht worden. Das
berichteten Experten für byzantınısche Kunst des Kykko-Klosters 1mM Troodos-Gebirge
nach elıner Untersuchung VON 55() kırc  iıcHen Stätten 1mM besetzten Norden der NnSe
SO wurden griechısch-orthodoxe Kırchen und Klöster VO den türkıschen Besatzern
ohne Rücksicht auf das Gr iISEiCHe Erbe Miılıtärlagern, Leichenhallen, Benzın-
Depots Oder Hotels umfunktioniert. DıIe enthaltenen Kunstschätze, W 1€ wertvolle
Ikonen, wurden großteıls geplündert. ach den Schätzungen der Experten selen ES-

Ikonen entwendet worden, S1€ auf dem internatıonalen Kunstmarkt
anzubıleten. „Das ist das Werk VO gul organısıerten Banden“, klagte der Archäologe
Charalambos Hotzakoglou nach dem Besuch Dıe Archäologen ordern 1U SCHNelle
aßnahmen und Fördergelder /R Kettung der Kırchen und K1öStTter, einem
unschätzbaren Zeugn1s des chrıstliıchen es auf Zypern. DıIe türkıschen ehorden
ollten sıch e1in e1ispie. Programm der griechischen zyprischen Regilerung nehmen,
miıt dem der Erhalt und dıe Renovilerung auch der Moscheen In den Ireien Gebileten
siıchergestellt werden, dıe Archäologen. (Zypern Nachrichten 2/2007] 3)
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Chrysostomos IF trifft auf Me Yonluer un esucht Nordzypern
Am Januar 2007 besuchten Erzbischof Chrysostomos I1., Vorsteher der Kırche

VO Zypern, und me Y onluer, e1in führender Ge1listlicher der türkıschen Zyprıioten,
gemeınsam dıe ala Sultan €  S, eın wıichtıiges muslımisches Heılıgtum 1mM en
VOIN rnaka en1ge Tage später, D Januar, reiste der Erzbischof nach
amagusta 1M türkısch besetzten Nordzypern einem Gegenbesuch. Er suchte dort

anderem das ZU Museum umgebaute 1.-Barnabas-Kloster aufl. Chrysostomos
Ist der Vorsteher der Kırche VON Zypern, der den Norden der nse besucht, se1ıt
dieser 1974 HTC dıe türkısche Invasıon besetzt worden Wa  — „ Wır möchten UNSCIC

Entscheidung unterstreichen, dass W IT glückliıch mıt den türkıschen Zyprioten
en können. e1 betonen WITr, dass dıe Besetzung UNSCICS Terriıtoriums

HTC dıe Türkeı Negal ist ber uUuNser eın Ist Ankara, CN sSınd nıcht dıe türkıschen
Zyprioten!”, Chrysostomos I1 Weıterhıin ordert GT dıe ückgabe der Kırchen
un Klöster dıe Kırche VO Zypern Orthodoxie Aktuell 2007| 14)

10 Kıirche VO Griechenland

Verbot der Schulbeichte
In r1echenland wurde dıe bısher übliche orthodoxe Schulbeichte staatlıch

verboten. 7 weımal 1mM Jahr VOT Weıihnachten un VOT ()stern pflegten vielen
(Irten r1echenlands dıe orthodoxen Priıester ıIn den Ööffentliıchen chulen dıe Beichte
abzunehmen. Uurec den Frlass der griechıschen Erzıiehungs- und Kultusmıinisterıin
Mariıetta Glannakou wırd dıes 19808 untersagt. CHUIEr. dıe Z Beıchte gehen wollen,
könnten das nach W 16 VOT In den Öörtlıchen orthodoxen Kırchen iun Bısher WarTr D

üblıch, dass Ge1istliche auf Eınladung des Kolleg1ums dıe Schule besuchten. Miıt der
Abschaffung der Beıichte In den chulen reagierte das Miınısterium auf eiıne Forderung
eINnes (Imbudsmannes. Dieser hatte nach Beschwerden antıkırchlicher Eltern und
Lehrer dıe Mınısterın bereıits menriaCc aufgefordert, dıe Beıichten untersagen. „ Wır
C Uuls se1t Jahren eine ATEe egelung bemüht“, (jeneralsekretär GrigorIis
Kalomirıs VO der Lehrergewerkschafit. A Balo Schule sollte e1in Ort Se1IN, alle
Relıg10nen un! nıcht 1UT e1iIn Bekenntnis geachtet werden.“ Dıe Heılıge 5Synode der
Orthodoxen Kırche krıtisıerte dıe Neuerung MAaSSIV. Man TIr Schulkindern nıcht
iıhren „geistliıchen Vater“ nehmen. 1ıne „mehr als 200T alte Tradıtion wırd ınfach
abgeschafft, ohne dıe Kırche hören“. ach der OTITIZ1eNEN Statıstıik gehören U'/
Prozent der Griechen der orthodoxen Kırche des an Dıese Ist auch In der
Verfassung als „vorherrschende elıg1on“ verankert. In vielen Schulklassen <x1bt CS

nfolge der Zuwanderung nach 1echenland immer mehr muslıimısche chüler und
Kınder Herder Korrespondenz 10 2006| 540)
Kırc  iıches Museum der eiligen Metropolie Vo  \ Thessalonikı eröffnet

Am 26. (I)ktober 2006, dem Tag der Verehrung iıhres Schutzheiligen Dımitr10s,
Öffneten sıch In Thessalonıkı erstmals dıe Pforten des Metropolitanmuseums für
Besucher. Dıe feijerliıche Eröffnung nahm Staatspräsıdent Karolos Papoulıas VO  K Das
Museum eiIiInde sıch 1M (Gebäude der Metropolıe und zeigt mehr als 200 heilıge
Ikonen AUS dem un - Jahrhundert Insgesamt g1bt 6S fünf Bereiche 1mM Museum:
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DIe one 1mM Leı1ib der Kırche, das Glaubensbekenntnis und dıe one, dıe
nachbyzantınısche Ikonographie, dıe Kırche des Herrn und der Gläubigen, dıe heılıge
Metropolie VO ssalonıkı ( Ekklesia 43 2006 793-794; Anaplasıs 472.6 2006 177
Neuer Erzbischof VO.  S Kreta gewählt

Nachdem Erzbischof ımotheos VOIN Kreta 3-Jährıg entiIscNAlaien Wal, wurde
Metropolıt Eirinalos (Galanakis) VO Chanıa seinem Nachfolger gewählt. Der IICUC

Erzbıischof ist e1in sehr gut ausgebildeter eologe. In seiıner Geme1inde, In der ß

dreiß1ıg Te lang gedient hat, hat C: e1in bedeutendes pastorales und soz1ales Werk
vollbracht (Efimerios 54 2006| O; esia 43 642)
Die göttliche Liturgie auf Georgisch In einer Kirche Athens

Erzbischof Chriıstodoulos VO Griechenland erIullte den unsch hunderter
georgischer Mıtbürger In en nach einer Lıiturgie In georgischer Sprache, indem CI

gestattelte, dass dıe Sonntagslıturgie In der eılıgen Panteleimon-Kirche 1mM Stadtgebiet
Acharnaıs eıiınmal 1Im ona auf georgisch wıederholt WwIrd. Für diese wohlwollende
Bestimmung dankte der Botschafter Georg1iens In Griechenland, V1a humburidze,
Erzbischof Christodoulos 1In einem Schreiben (Episkepsis 665 130.09.2006| 10)
Johannes Gründel erhält Ehrendoktorwürde

DıIe Uniıvers1ıtät VO  —; en erlıeh Jun1ı 27006 dem emerı1ıtierten 77-jährigen
Professor für Moraltheologıe der Katholısch-Theologıschen der Unıversıtät
München, Johannes Gründel, dıe Ehrendoktorwürde. (Gründel ist der Athener
Univers1ıtät se1it mehr als ZWanzılg Jahren verbunden. In se1ner Ernennung Z

Ehrendoktor 1TC dıe Athener Unıversıtät sıeht Gründel eıne Bestätigung des großen
Interesses für dıe Erhaltung des orthodoxen Studiengangs In ünchen, W 1€e auch einen
Impuls ZUI Intensivierung des öÖökumenıschen Gesprächs zwıschen den großen
chrıstlıchen Kırchen Se1t dreißıig Jahren besteht zwıschen den Unıversıtäten Athens
und Münchens e1in Kontakt Gründel eriınnerte daran, dass dıe Katholisch-
Theologısche dieser fruc  aren und ertragreichen Verbindung mıt der
mwıdmun des m1iss1onsw1issenschaftlıchen Lehrstuhls einem Instıtut für
Orthodoxe Theologıe einen wıichtigen Beıtrag geleistet hatte.

Prof. 1T eo oannıls Fountoulıis verstarb 1m er VON S() Jahren
Kr Warl 0< 3: Professor für ıturg1 und Homuiletik der Theologischen
der Uniıversı1ıtät Thessalonıkı und hat se1lıt 1964 mehrere Artıkel für dıe Zeılitschrı
„Ephimer10s“ geschrieben.
Oannıs Fountoulıs wurde OT auf der nse ytılını geboren. Kr WarTr Leıter des
Instıtuts des Okumenischen Patrıarchates für patrıstische Studıen, hat neben selner
akademischen Lehrtätigkeıt als Hauptorganısator vielen theologıschen Konferenzen
teiılgenommen und mehrere Artıkel über lıturgische Themen veröffentlich Oannıs
Fountoulıs War e1in zıielbewusster, eißıiger Wiıssenschaftler und ST und auch eın
sehr freundlıcher Mensch INn seinem Umgang miıt Studenten und ollegen. Ephimerios
55 (März 13]
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11 Kırche VoO anıen

Ordination des Metropoliten VO.  - Gjirokaster
Der 1ICUC Metropolıt Dimitrios (Digmasanis) VO  > G]1ırokaster wurde In der

Kathedrale des Erzbistums VO Tırana ordınıiert. Dimitr1o0s STtamm(t AaUS Griechenland
und Wal Archımandrıt 1mM Katharınen-Kloster auf dem S1na1l. Anaplasis 4726
12006] 189)

111 Nachrichten 2US den orthodoxen aufonomen ırchen

Kırche VOoO  — ınnlan

Offizieller Besuch des Erzbischofs VO.  s riechenland In INNLAN
Vom DIS August 2006 besuchte Christodoulos, Erzbıischof VON Griechenland,

dıe orthodoxe Kırche VON ınnlan Er wurde VO  —_ Leon, dem Erzbischof
VO ınnlan empfangen Während se1INes Aufenthaltes traf sıch Christodoulo: mıt
dem Botschafter Grıiechenlands, errn Loundras, dem Präsıdenten Fınnlands, Herrn
ar]a Halonen, dem orthodoxen Metropolıten Ambros10s, SOW I1e mıt Vertretern
anderer Relıgi0nen. Untergebracht Wal der Erzbischof 1mM eılıgen Kloster der
Verklärung Chriıstı In Valamo. ( Ekklesia 43 2006| 610- 626; Anaplasıs 475 2006| 158)

Itorientalische Kıirchen
Athiopischer Patriarch ruft zZzU. Frieden mıl FEritrea auf

Der äthıopisch-orthodoxe Patrıarch una Paulos rıef dıe Christen In Erıtrea und
Athiopien AD Friedensdialog auf. „Ich wende miıch Euch alle, damıt W IT

eiınen dauerhaften Friıeden ausarbeıten können“, der Patrıarch. una
Paulos betonte weıter, werde seiıne NECUC Posıtion als eiıner der Präsıdenten des
We)  iırchenrats dazu nutzen, dıe Bezıehungen zwıschen den beıden ndern
verbessern. DıI1Ie ehemalıge ıtalıenısche Kolonı1e Erıtrea WarTr 1947 1mM Rahmen des
Friıedensvertrages zwıschen talıen un den Allııerten In eıne Föderatıon mıt
Athiopien CZWUN£SCH worden. ufgrun der Eıingriffe In dıe polıtıschen Rechte der
erıtreischen Bevölkerung MTeC Athiopien und dıe Annex1ıon 1961 begann e1in dreiß1ie
Te währender BürgerkrIieg. Am Ma1ı 1993 erlangte Erıtrea seine Unabhängigkeıt.
Dı1e Nachbarländer sınd sıch DIsS heute nıcht über dıe Grenzführung ein1g und In den
VE  Cn onaten nahmen dıe Spannungen dramatısch Der Christliche (Osten
61 [2006] 2
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Neuer syrisch-orthodoxer Bischof für Deutschland
Am März 2007 wurde der amtıerende Patrıarchalvıkar der syrischen orthodoxen

Kırche In Deutschland, una Dayroyo anna ydın, 1m S{ Jakob-von-Sarug-
Kloster Warburg als Bıschof für Miıtteldeutschlan: In se1INn Amt eingeführt. Se1ine
lA Bıschofrf hatte In der g Petrus- und Pauluskıirche In aydnaya In
Damaskus (Syrien) stattgefrunden. Se1t dem ESCHNIUSS der syrısch-orthodoxen Synode
1mM ()ktober 2006 In aydnaya ist dıe syrıische orthodoxe Kırche In Deutschland In dre1ı
D1ıözesen eingeteılt: nämlıch In dıe Dıözesen Siild (Baden-Württemberg und Bayern),
Maıtte (Nordrhein-Westfalen und Hessen) un Oord (nördliche Bundesländer und
Berlin). DiIe Gläubigen der syrıschen orthodoxen Kırche In Deutschland hatten dieses
orgehen krıtisıiert. S1e wünschen sıch eıne gemeinsame D1özese, W 1e6 S61 VOT dem
Beschluss bestanden hatte. (Orthodoxie Aktuell

uswanderungswelle dU.ny dem Irak
Von den 1:4 Miıllıonen Chrısten. dıe be1l der etzten Volkszählung 1M Jahr 195 / noch

1mM rak lebten. g1bt CS heute 1U noch 600-800.000. Vorwıiegend gehören dıe Chriısten
der Armenisch-apostolıischen und der (unierten) chaldälischen Kırche Vor em
Leute mıt Bıldung verlassen das Land, CS le1ben dıe Armen zurück, dıe sıch eine
Auswanderung finanzı1ell nıcht elsten können. Immer wieder sınd Christen pfer VO

Mordanschlägen. /uletzt wurden in 14-jährıiger unge In Bakuba und e1in 22-jährıger
In Mossul enthauptet. Ebenfalls In Mossul wurde dıe 116 des geköpiten yrisch-
orthodoxen Priesters Paul Alexander auIigeIunden. (Orthodoxie Aktuell 13)

Orthodoxie un Okumene
Wiederaufnahme des Dialogs zwischen Orthodoxer Un Römuisch-katholischer Kırche

Vom bıs 25 September 2006 kam auf Eınladung der serbıschen orthodoxen
Kıirche iın Belgrad nach sechsjährıger Unterbrechung dıe (jemeinsame Internatıionale
Kommiıssıon für den theologıischen Dıalog zwıschen der Römisch-katholischen Kırche
und der Orthodoxen Kırche iıhrem neuntien TIreffen erstmals w1eder DıIe
VO ardına alter Kasper und dem orthodoxen Metropolıiten oannıis Zizioulas
VO Pergamon geleıitete Experten-Konferenz nımmt den 1m Jahr 2000 ausgesetiztien
Dıalog zwıschen den getirennten Kırchen w 1leder auf. /u diıesem Neubeginn hatte sıch
1mM Dezember 2005 eın gesamtorthodoxes TIreffen ıtung VO Patrıarch
Bartholomaios In STanDu entschlossen.

ema der Zusammenkunft WarT e1in exft mıt dem 1fe „  he Eccles1io0ological and
Canonıcal Consequences of the Sacramental ature of the Church Concıliarıity and
Authorıty In the Churc Der "LeXt. der bereıts 1990) VD dem (jemeiınsamen
Koordinations-Komuitee In Moskau vorbereıtet worden WAaTrT, sollte bereıits In demselben
Jahr be]l dem Kommiss1ıonstreffen In Freising behandelt werden. Damals wurde jedoch
das ema des Un1atısmus ktuell un beherrschte den Dıalog. Dıesmal wurde das In
Moskau vorbereıtete Dokument gemeınsam 1m (je1iste einer wahren Verpilichtung auf
das treben nach Eıinheit untersucht und über das Verhältnıis VON konzılıarer un
autorıtärer Kırchenleitung auf oOkaler, regı1onaler und unıversaler CHe gesprochen.
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ıne (jemeinsame Kommiss1ıon soll be1l dem nächsten Treffen 1m Herbst 2007 einen
Entwurf vorstellen, der dıe vielen Beobachtungen un Kommentare der vVEISANSCHCH
Dıskussion mıt einbezıehen soll GCIm nächsten, VON der Römisch-katholischen Kırche
vorbereıiteten Ireffen soll dieses revıdıerte Papıer dıiskutiert werden.

In einem Interview mıiıt 10 Vatıkan Kurıiıenkardıinal Kasper dıe
„‚brüderlıche, posıtıve und konstruktive Atmosphäre“, In der das Ireffen der
(Gjemeinsamen Kommissıon für den theologıschen Dıalog stattgefunden habe. ach
Eınschätzung des Kurilenkardınals gebe CS In dem Dıskuss1ionspapıler viele gemeiınsame
Punkte, „aber offensıichtlich auch Schwiler1igkeıten, dıe gut bekannt SIN Eirstaunt
aiußerte sıch Kasper über den Öffentlıchen Protest des russiısch-orthodoxen 1SCNOLIS
Hilarıon VO Wıen und Österreich dem Ireffen Dieser hatte anderem den
Ehrenvorrang des Patrıarchats VO Konstantınopel angeIochten. Kasper außerte dıie
ofIfnung, dass dıe dıesbezüglıchen innerorthodoxen Dıfferenzen bIs Zu nächsten
TIreffen 200637 überwunden werden.

Der offızıelle Dıalog zwıschen der Römisch-katholischen und der (Orthodoxen
Kırche hatte 1979 begonnen. Be1l iıhrem bıslang etzten Ireiffen 2000 In Baltımore
konnten sıch dıe Miıtglıeder der Kommıiss1ıon nıcht auftf eın gemeiInsames
Schlussdokument Z rage der mıt Rom unıerten Kırchen ein1gen. FEirklärtes Z1el der
Kommiss1ıon ist dıe Wiıederherstellung der vollen Kommun1ı1on. DıIe Ekxperten-
Kommiss1ıon besteht AUSs eweıls dreißıig Vertretern beıder Kırchen Auf Römiısch-
katholischer Seıte gehören anderen der Wıener ardına Christoph chönborn
und Kurıenkardınal Jean-Louils Jauran, dıe Erzbıischöfe Alfons Nossol VO UOppeln
und Roland Minnerath VON 1Jon, SOWI1Ee dıe 1SCHNOTe kKurt och AUS ase un
Gerhard eige VO Magdeburg der Kommıiıssıon. Orthodoxe Teiılnehmer
repräsentierten das Okumenische Patrıarchat, das Patrıarchat VON Alexandrıen und
9anz Afrıka, das Patrıarchat VO Antıochien, das Patrıarchat VON Jerusalem, das
Patrıarchat VON Moskau, das Patrıarchat VO Serbien, das Patrıarchat VON Rumänıi1en,
das Patrıarchat VO Georgı1en, dıe Kırche VON Zypern, dıe Kırche VO  e Griechenland,
dıe Kırche VO olen, dıe Kırche VO anıen, dıe Kırche VO Ischechıien und der
OWakKelı und dıe Kırche VO INNIlan: (Information Service of the Serbian TINOdoOoxX
Church http://www.spc.org.yu/Vest1-2006/09/25-09-06-e.html; Anaplasıs 4725
146; es1La 43 2006| 607 IL: KNA-OOKI 110.10.2006| e auch Dokumente)
Botschafter der Okumene Nıiederländischer AaArdına Willebrands stırbt LM er VOo.  _

Jahren
Am August 2006 starb ardına Johannes Wiıllebrands 1mM er VO Y6 Jahren

als weltweiıt altester ardına 1mM Franzıskanerkloster enekamp nordöstliıch VO

Hengelo, nahe der deutsch-niederländiıschen (renze. Er hatte dıe Okumene seinem
Lebenswerk emacht und galt als glaubwürdıiger Vermuiuttler zwıschen (Jst un West
Wıllebrands versuchte rthodoxı1ıe un Römisch-katholische Kırche einander
anzunähern SOWI1Ee dıe Gemeınnschaft mıt der evangelıschen Welt Ördern Er
gründete 1951 dıe ‚Katholısche Konferenz für ökumeniısche Fragen“. wıirkte abh 196()
als Sekretär 1m „Jekretarıat Z Förderung der Eınheıt der Christen®, wurde 1969
ardına und 1mM selben Jahr Präsıdent des Eınheıitssekretarlats. 1975 wurde
Wıllebrands Erzbischof VO Utrecht und, bıs seinem Verzicht 1983, Prımas der
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Römisch-katholischen Kırche In den Nıederlanden aps Paul VI hatte ıh: einmal
charakterısıiert als ABuder: der auf der u ist nach den VO uns noch getrennten,
aber In der offnung schon vereinten Brüdern“. (Der Christliche ()sten 61 12006| 300

apDs und Patriarch: (1g Meinsame rklärung
Vom 28 November DbIs Dezember 2006 weilte aps enedı XMVI seinem

miıt pannung erwarteten und csehr gelungenen Besuch In der TYarkei Befürchtete große
Ausschreıtungen bliıeben aUus ach dem Besuch berichteten dıe Mediıen über dıe
großartıgen Zeichen des Friıedens, dıe der aps HTLC se1ıne Begegnungen mıt dem
siam gesetzt hatte. Fruchtbar auch dıe Gespräche des Papstes mıt dem
Okumenischen Patrıarchen Bartholomalos

Be1l seiner Ankunft In STanDu 29 November führte der aps eın
zwanzıgmınütiıges Gespräch miıt dem türkıschen Premierminister acep Jayyıp
Erdogan Anschlıeßend empfing Bartholoma10os den Bıschof VO Rom seinem
Amtssıtz 1mM Phanar (jemelnsam suchten S1€e dıe Georgskathedrale einem tıllen

qauf. Abschlıeßen fand In der Kathedrale e1in feierliches e Deum  C6 Be1l
der tfestlıchen Patrıarchallıturgie AA Fest des eılıgen Andreas durfte der aps miıt
se1ner OITIZ1eNeEN Begleıtung gegenüber dem Ton des Okumenischen Patrıarchen
AUZ nehmen, dıe Lıiturgıie mıtbetend verfolgen können. egen Ende des
(jottesdienstes wurden dıe OITIzZ1e1leEN en gehalten. Vom Balkon des Amtsgebäudes
AUS aps und Patrıarch das olk Anschlıeßend unterzeichneten S1€ 1M
IThronsaal dıe „Gemeinsame Erklärung“. Am Nachmittag standen Gespräche des
Papstes miıt dem armenıschen Patrıarchen esrobh I1 SOWIEe mıt Vertretern des siam
und des Judentums auf der Tagesordnung. Eın weıteres Irefifen des Papstes mıt dem
Patrıarchen Bartholoma10os un dem Patrıarchen Mesrob fand Nachmuttag des

Dezembers Auf dem Weg ZU Flughafen esuchte der aps noch dıe einem
Museum umfunktionierte agla Sophıa.

Im Vorfeld des Besuches hatte 6S 1im Vatıkan Unsicherheiten arüber egeben, ob
der Besuch aufgrun VON Unruhen der AÄußerungen des Papstes be1l selner
Regensburger Rede durchgeführt werden sollte. Der ehemalıge Kardıinalstaatssekretär
Angelo Sodano warb bıs Zu chluss afür, dıe Reıise wen1gstens verschıeben. Dıe
eNnrnel der Kurıle stand aber hınter ened1 Im Miıttelpunkt des apst-
Besuches stehe nıcht dıe Auseinandersetzung mıt dem siam Kurlenkardıinal Walter
Kasper betonte: „Wenn der aps In Ankara ist un dort das dıplomatısche Orps
neben der Reglerung TEE, wırd wiß sıcherlich auch dazu ber das ist
nıcht das Hauptmotiv des Besuchs Das nlıegen ist e1in Öökumeniısches. Und gerade dıe
Begegnung miıt den orthodoxen Kırchen 1eg dıesem aps besonders Herzen  CC
Wegen der befürchteten Unruhen usste der aps allerdings seinem wan
eine schusssıchere Weste (ragen, das berichtete A Fimes Onlıne“.
Sprengstoffspezialıisten, Bereıitschaftspolizisten und Antı- T’error-Experten sıcherten
jede Statıon des Papstbesuches ab iıne OC VOT dem Besuch hatten Natıionalısten
dıe einst größte Kırche der Chrıstenheıt, die agla Sophıa besetzt. on VOT der
Regensburger Rede apsen WaTl In der Türke1l Christen gerichteten
Übergriffen gekommen: Vermutlich 1mM Zusammenhang mıiıt den ohammed-
Karıkaturen In europäılschen Zeıtungen erschoss ein Junger Mann 1mM Februar eiınen
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katholischen Priıester In Irabzon chwarzen Meer Danach wurden Z7WeIl welıltere
Geistliche getötet Von den rund 70 Miıllıonen Eınwohnern der Türke1 gehören CIrca
200.000 einer chrıstlıchen elıg1on Während des Papstbesuches kam CS

den Ankündıgungen der Ultranatıionalısten und den Befürchtungen der
Polıze1l 11UT leinen feindlıch gesinnten Ansammlungen. TUn alur ist wohl, dass
der aps qauftf seinem Besuch dıe (jesten der Freundscha FA siam und dem
türkıschen olk vermehrte.

In selner Predigt während der esse In der Heılıggeistkırche betonte en
erneut den unsch nach Überwindung der 1000-Jährıigen Kırchenspaltung. Bereıts VOr

26 Jahren habe se1n Vorgänger ohannes Paul I1 be1l einem Besuch In Stanbu den
unsch nach HC  enr ZU1 „vollständıgen Eıinheıt“ der Kırchen geäußert. „Dieser
unsch ist bıslang noch nıcht irklichkeit geworden und der aps sehnt sıch noch
immer danach“, ened1 Dıe Kırchen mussten alle Anstrengungen
unternehmen, den Weg ZUT1 Versöhnung ohne Zögern fortzusetzen.

Be1 ihren prächen konnten der Ehrenpriımas der Orthodoxen Kırche
Bartholoma10os und aps ened1 dıe TODIemMe des Un1atiısmus und des
Proselytismus nıcht vollständıg lösen. edoc fanden S1€e dıe orte, In eıner
gemeiınsamen Erklärung hervorzuheben, dass dıe Wiıederverein1igung der Kırchen eıne
„dringende Notwendigkeıt“ sel, dass nöt1g ist, „Rechenschaft ber dıe durchlaufenen
Etappen SOW 1E ber dıe geme1ınsam gemachten Fehler abzulegen“, der Patrıarch. An
selner Seıte nahm eCenNecad1 w1eder dıe Formulıerung aps auls VI auf,
wonach dıe paltung der Chrısten „eIN kandal für dıe Welt und ein Hındernis für dıe
Verkündıigung des Evangelıums istr Der aps erneuerte den Vorschlag VOIN ohannes
Paul HS über das „Amt des 1SCHNOLIS VO Rom dıskutieren, und dıes gerade weiıl das
Papstamt m ıt dem weltweıten Prımat, der Unfehlbarkeıt und der Zentralısation auf
Kom den zentralen un der Uneinigkeıt zwıschen den beıden Kırchen darstellt Seı1t
ZWO Jahren Wal diıeser Vorschlag nıcht mehr angerührt worden. er Dıalog zwıschen
Katholıken und Orthodoxen, der 1mM September INn Belgrad wıieder aufgenommen
wurde, hatte sıch VON dieser rage gestoßen. Tklartes Z1el Roms un
Konstantınopels iIst dıe „volle Einheı1it“. Dıe beiıden Oberhäupter der Christen sınd
gewappnet für den amp den christlichen (Glauben auf dem europäischen
Kontinent und en dıe Arbeıt aufgenommen, „das Verständnıiıs Europas ber se1ine
chrıstlıchen Wurzeln und Werte erneuern“.

Der Besuch des Papstes un se1ın ın der Blauen Moschee Donnerstag, dem
3() November, lösten In der Türkeıl e1in begeıistertes Echo AU!  N Miıt seinen Worten und
(Gjesten habe der aps große ympathıen NDNCH, urteiılte dıe größte türkısche
Zeıtung „Hürrıye o enedı habe In der Moschee geme1ınsam mıt dem VO

stanbul, Mustafa Cagricl, „W1e e1in Muslım“ iıchtung gebetet. e1ım SCAHIE|
Istanbuler Atatürk-Flughafen erklärte das Katholische Kırchenoberhaupt, (1 freue

sıch, WECNN se1ın ESUC einem „besseren Verständnıs“ besonders zwıschen dem siam
und dem Chrıstentum, beigetragen habe. Dass ened! dieselbe Haltung W 1€ Muslıme
1mM (Gjebet eingenommen habe, bezeıchnete der VOI STanDu als „Sschöne Geste“
Es WarTl erst der zweıte oschee-Besuc eines Papstes: Benedikts Vorgänger Johannes
Paul I} hatte 2001 ın Syrıen eine Moschee aufgesucht. rst Oraben: der Abreise
hatte enedadi den ESUC der Blauen Moschee INSs Programm aufgenommen ZU
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Zeichen der Freundschaft, aber auch als Wıedergutmachung für dıe Regensburger
Rede.

Für dıe Türkel WarTlT der Papst-Besuch während der Verhandlungen mıt Brüssel über
den EU-Beıitriıtt eıne gewıchtıge Präsentatıon des eigenen e Außenminister
Abdula Gul hatte Sonntagabend VOL dem Papst-Besuch TrTklärt „DIesSEr Besuch
repräsentiert für ul unge eıne Möglıchkeıt, denn CS <g1bt viele Vorurteile gegenüber
der Jürkel; und W ITr Ssınd e1in tolerantes Dennoch hatte CS ein1ge Monate VOT den
Parlamentswahlen auch feindselıge Außerungen gegenüber dem Papstbesuch gegeben.
Stimmen In der AKP Partei für Gerechtigkeıt und Entwicklung) hatten erklärt, dass
Acle Entschuldigungen VON enedı1i unzureichend waren  d

In der arabıschen Welt wurde über den Papst-Besuch ZWal nıcht ausführlıch
berıichtet W 1€. über se1ine umstriıttenen Außerungen über den siam In Regensburg.
Eınıige arabısche Zeıtungen druckten Jjedoc Freıtag auf den Tıtelseiten e1in oto
des Papstes beım In der Blauen Moschee. Der Kommentator ehmet Nur Iı
Yılmaz erklärte, CS SE 1 eiıne ogroßartıge (jeste für dıe muslımısche Welt SCWESCH, dass
der aps sıch be]l der Andacht In der Moschee SCH gerichtet habe.

KNA-OKI 43 124.10.2006| 17 http://www.f{ftd.de/polıt1k/international/137430.html;
http://www.spıiegel.de/panorama/0, 1518,450854,00.html;
http://www.sueddeutsche.de/ausland/art1ıkel/365/932’72); on ®L
ILiberation 128.11.2006| Z Kathimeriniı |131.12.2006] auch Dokumente).
Hochrangige ALTO Oriente“-Delegation hei Patrıiarch Bartholomaios

Vom bıs Dezember 2006 kam CS 1M Phanar einer Begegnung zwıschen dem
Okumenischen Patrıarchen Bartholomalos un eıner hochrangıgen - PrO Or1ente“-
Delegatıon der Führung des Salzburger Erzbischofs OI1S Kothgasser und des
Innsbrucker D1iö6özesanbıschofs Manfred cheuer Der Patrıarch sprach hıerbel über
den Papst-Besuch, Öökumeniısche espräche und dıe Priesterausbildung
Okumenischen Patrıarchat.

Der Besuch des Papstes N für den Öökumen1ıschen Dıalog, für das interrel1g1öse
espräch, für das Verhältnıis der ]Türkel kEuropa und für den Weltirieden eın
„Jegenszeichen (jottes“ SCWESCH, betonte Bartholoma1os. ach der Wıederaufnahme
des OTITIzZ1eNenNn theolog1ıschen Dıalogs In Belgrad Se1 für das kommende Jahr eine 1NECUC

Plenarsıtzung In Ravenna vorgesehen. Der Patrıarch deutete A  , dass der aps
diesem Ireffen persönlıch teilnehmen WO Es gehe 1mM theologıschen Dıalog jetzt
dıe Ekkles1io0logı1e, „WOo WIT weıtesten auseiınander sınd“, Bartholoma10os Früher
oder später werde INa  — auch 1mM OII1Iz1ellen theologıschen Dıalog m ıt der rage des
Prımats konfrontiert werden.

Der Patrıarch betonte auch., W 1€e wichtıig der Austausch VO Priıesterstudenten für
dıe Annäherung der Kırchen se1 Umso bedauerlicher se1 dıe 1U schon 35 re
andauernde OCKade der Priıesterausbildung des (Okumenischen Patrıarchats Hre
den türkıschen Staat Dıe Wiıedereröffnung der Theologischen Hochschule auf der nse]
Chalkı ware Volen beste Bewels, dass CS Ankara mıt der Relıgi0onsfreiheit meınint“.

Der Salzburger Erzbischof Kothgasser betonte seine ökumeniısche Verbundenhe1
m ıt dem Patrıarchen. Es sSe1 hoffen, dass der Schutz der Minderheiten, iıhrer
kulturellen Iradıtionen un relıg1ösen Einrichtungen, W 1€e wl% In der „Gemeinsamen
Erklärung“ VON aps und Patrıarch anlässlıch des Andreas-Festes 2006 ausgesprochen

Orthodoxes Forum Z (2007) eft S



Chronik 337

worden sel, auch realısıiert würde. Im ezug auf den Öökumenıschen theologıschen
Dıalog betonte Kothgasser dıe vielen Fortschriıtte der etzten Jahrzehnte. bedauerte
aber auch dıe Dıfferenzen, dıe CS In olge der „ Wende: nach 1989 gegeben hatte.
(jerade In der Liturgie spuüren dıe getrennten Chriısten „den chmerz der rennung”. Es
gebe aber dıe offnung, eines ages „gemeinsam ZU 180 des Herrn hıntreten
können“. (KNA-ÖOÖKI | 19.12.2006]
Erzbischof Christodoulos esucht Rom

Vom 13 bıs 16 Dezember 2006 besuchte der Athener Erzbischof Christodoulos
mıt eıner Delegatıon Rom In eiıner gemeınsamen Erklärung brachten Erzbischof
Christodoulos und aps enedı XAVI iıhren ıllen eıner weılteren Annäherung
der beıden Kırchen Z USATUC ardına alter Kasper wertete das Ireffen des
Athener Erzbischofs mıt dem aps als „CNOTMC Eta In der Okumene. aps
Johannes Paul 181 hatte be1l seinem Besuch ıIn en 1mM Jahr 2001 Vergebung für
alle den Orthodoxen VO römisch-katholischer Seıite zugefügten Verletzungen gebeten.
Mıt Erzbıschof Christodoulos hatte C elıne gemeIınsame Erklärung unterzeichnet, In
der „Gewalt, Proselytenmachere1 und Fanatısmus 1mM Namen der elıg1on“ verurteilt
werden. Aus protokollarıschen (Gründen konnte dıe neuerlıche Begegnung erst
stattfinden, achdem ened1ı m iıt dem Ehrenoberhaupt der Weltorthodoxı1e. dem
Okumenischen Patrıarchen Bartholomalos | zusammengetroffen Wa  — Vor ZWeIl
Jahren hatte dıe Heılıge Synode der Kırche VO Griechenland hre Zustimmung
eıner Vısıte des Erzbıischofs 1M Vatıkan verweılgert. Nachdem HC
()ktober 2005 dıe Eınladung Christodoulos hatte, gab dıe S5Synode 1mM
rühjahr grünes 1 (KNA-OÖKI 44 |131.10.2006| V 119.12:2006]
Dialog zwischen Rom Un Utrecht Arbeiıt der alt-katholischen/orthodoxen
Dialogkommission

Am DA E Februar 2007 kam dıe internatıiıonale altkatholische Bıschofskonferenz der
Utrechter Unı1on In Wıslıkofen 1m Schweilizer anton Aargau ihrer Jahressitzung

Es wurde miıtgeteilt, dass der internatıonale Dıalog zwıschen der Römisch-
katholischen Kırche und den altkatholischen Kırchen weıterhın Fortschrıtte mache.
DıIe Arbeıt einem KonsenspapIler gehe züg1g DıIe Arbeiıt der alt-
katholıschen/orthodoxen Dıalogkommiss1ıon se1 dagegen 1INS tocken geraten
ufgrun der negatıven Erfahrungen m ıt der probeweısen uiInahme der
enannten „Old atNOolıc Church of Briıtish olumbıa  “ In dıe Utrechter Unı1o0on möÖöchten
dıe Altkatholıken In /Z/ukunft vorsichtiger seInN. Zunächst WO dıe Un1o0on iıhre
Öökumeniıische reflektieren und weıter entwıckeln. VOr em auf dem
nordamerıkanıschen Kontinent eEeTanden sıch dutzende Geme1inschaften, dıe dem
112e „Old atholıc Churc fırmı1eren, ohne mıt der Utrechter Unı1on [un
en Dıe altkatholischen 1SCANOIEe ein1gten sıch darauf, eıne „Commun10“ VO

unabhängıgen synodal-epıskopa verfassten Kırchen anzustreben. Dıesbezüglıch habe
INan bereıts be1l der „Igles1a ılıpına Independiente“ un be1l der südındıschen „Mar
homa-Kiırche  CC Weıteres der altkatholischenvorgefühlt. Schwerpunktthema
Bıschofskonferenz Wal dıe 11Cc nach wichtigen Nsatizen einer möglıchen
Itkatholischen Spırıtualıität. KNA-OKI 127.02.2007|
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Neuer Vorsitzender für die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kırchen INn Deutschland
Auf der Miıtglıederversammlung der Arbeıtsgemeıinschaft Christlicher Kırchen In

Deutschland TI März 2007 In Berlın wurde elne NECUC Vorstandscha
gewählt und In einem Öffentlichen Gottesdienst feierlich In ıhr Amt eingeführt Zum

Vorsiıtzenden wählten dıe Delegıierten den ndesbıscho der Evangelısch-
Lutherischen Landeskirche Braunschweilg DIe Friedrich er CDET. der
auch Catholıca-Beauftragter der Vereminigten Evangelısch-Lutherischen Kırche
Deutschlands ISt, Öst den evangelısch-methodistischen Bıschof alter Klaıber
66) ab In dıe Vorstandscha wurden außerdem Bıschof Dr Gerhard Ludwig uller

Generalsekretärın(Römisch-katholische Kirche), Regina aas, Erzpriester
Constantın Mıron Orthodoxe Kirche) un: Bıschof ans-Jörg 01g gewählt. DiIie
Vollversammlung verabschiedete dem dıesjJähriıgen gemeınsamen ()sterfest eın
Schreıiben und rıief AUS diıesem Anlass ZAT Feıler VOIN ökumeniıschen (jottesdiensten auf.
Im Dom Aachen wurde Ostersonntag eın Öökumeniıscher Vespergottesdienst
g„efeiert. (Herder Korrespondenz 61 2007 Zl 6 rthodoxie Aktuell 2007| ÖE
Okumenische undschau 56 63-264)
Konstituierende Sitzung der (jemeinsamen Kommissıion der deutschen
Bischofskonferenz un der rthodoxen Kırche In Deutschland

Za ihrer konstitulerenden Sıtzung traf sıch März 2007 In ürzburg-
Hımmelspforten dıe (jemelınsame Kommi1ssıon der deutschen Bıschofskonferenz und
der Orthodoxen Kırche In Deutschland DıIe Mıtglıeder, 1SCHNOIEe und Theologen, Ssınd
entsandt seltens der deutschen Bıschofskonferen und seltens der Kommiss1ıon der
Orthodoxen Kırche In Deutschland KOKiD), ıIn der alle kanonıschen orthodoxen
Dıözesen In Deutschland verirefifen S1nd. Dıese dıe Arbeıiıt Iort, dıe VO eiıner
entsprechenden Kommiıssıon der deutschen Bıschofskonferenz und der griechisch-
orthodoxen Metropolı1e VON Deutschlan se1ıt 1981 geleistet wurde.

DiIie (Gjemeinsame Kommiss1ıon versteht sıch als theologische Arbeıtsgruppe, dıe sıch
mıt pastoral-praktischen T hemen bDefasst: gleichzeıt 1g dient S16 dem ökumenıschen
Kontakt der beıden Schwesterkırchen, iındem S1e. sıch eın t1eferes wechselseıt1ges
Verständniıs iıhnen. und eın glaubwürdiges Zeugn1s des gemeiınsamen
auDens In der Welt VO heute bemüht

Den Vorsıtz der Kommiss1ıon en gemeinsam VONN katholischer Seıte der
Bıschof Gerhard Muller, Vorsıtzender derRegensburger Ludwig

Okumenekommission der deutschen Bıschofskonferenz, und VON orthodoxer Se1lite der
Vorsıiıtzende der Bıschofsversammlung der 1 Metropolıt Augoustinos VON
Deutschlan (griechisch-orthodoxe Metropolıe VO Deutschland). eıtere Mıtglıeder
der Kommissıon sınd seltens der deutschen Bıschofskonferenz der Magdeburger
Bıschof Gerhard Feige, der Abt VO Nıederalteich Marilanus Bıeber OSB) Prof.
Johannes Hofmann, Eıchstätt, Gregor Hohmann OSA Würzburg, B Johannes
eldemann, Paderborn, Prof. Hermann- J Josef Röhrig, Marburg und Prälat 1KOolaus
W yr woll, Regensburg. Seltens der gehören der Kommissıion noch
Erzbıischof Feofan, Berlın (Berliner DIiözese der russischen orthodoxen Kırche des
Moskauer Patriarchats), Bıschof Vasıliıo0s, Stuttgart (griechisch-orthodoxe Metropolıe
VON Deutschland), Erzpriester Constantin Miron, I Erzpriester Peter Sonntag,
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ru Erzpriester Mircea Basarab, München und Prof. Konstantın Nıkolakopoulos,
München un Pro(f. ssa 1as attan, ünster.

Sonstiges
Vorbereitungen des öÖökumenischen Kirchentags 2010 INn München

Der ökumeniısche Kırchentag 2010 In München WarTl be1l der Frühjahrsversammlung
der bayerischen 1SCHNOTIe In Freising wıichtiges ema Er soll nach den Worten des
Münchner Kardınals Friedrich Wetter den ] ( auftf das gemeınsam ögliıche
zwıschen den chrıstlıchen Kırchen lenken Das Bemühen der Chriısten dıe Eınheıt
s@e1 eine beständige Verpflichtung, Jjedoc arnte der Vorsıtzende der Freisinger
Bıschofskonferenz VOT Alleingängen und Aktıiıonısmus: „Es werden doch dadurch 11UT

NEUC Spaltungen provozIıiert.“ DDer Akzent des ökumeniıschen Kırchentags werde auf der
Ööffentlichen Präsenz des christlıchen aubens und selner gesellschaftlıchen Bedeutung
lıegen, Wetter.

Um den ökumeniıschen Kırchentag In München vorzubereıten, durchzuführen
und abzuwıckeln, wurde März 2007 In München der Vereıin ”2 ökumenischer
Kırchentag München 2010 eVr.‘ gegründet. Er ist anderem aliur zuständıg den
Haushaltsplan Z Fiınanzlerung des Kırchentages genehmiı1gen. Dem Vereın gehören
ZWO Personen d  r dıe Je rA3HE Hälfte katholiıschen un evangelıschen Bekenntnisses
SINd. Vorsitzende SsIınd der Jurıist und ehemalıge Regilerungspräsıdent VOI Oberbayern
Werner-Hans Böhm katholischerseıts und der Unternehmensberater Ulrich Ivo Vo  —

Irotha evangelischerseıts. Veranstalter des Kırchentages sınd das Zentralkomiıtee der
deutschen Katholıken un der Evangelısche Kırchentag. Für dıe organisatorischen und
nhaltlıchen Vorbereiıtungen sınd als stgeber dıe Erzdiözese München und Freising
und dıe evangelısch-lutherische Kırche In Bayern verantwortlich.

Am 3() November un Dezember 2007 soll e1in Kırchentagskongress stattfınden, ın
dessen Rahmen sıch das gemeınsame Präsıdium des ökumenıschen Kırchentags und
der Präsıdiumsvorstand konstıituleren. Bısheriger 16 des ökumenıschen Kırchentags
ist „Christsem In der Gesellscha Christsein für dıe Gesellschaft“ (KNA-ÖKI L
(20.03.2007] S Ordinariats-Korrespondenz [04.04.2007] 34)
Anteiıl der Christen In Israel unverändert

ach Statistiıken hat sıch der prozentuale Anteıl der C‘hristen 1mM Staat
Israel In den etzten fünfzıg Jahren nıcht vermiındert, sondern 1eg konstant be1l eiwa
ZWeIl Prozent ufgrun: des Anwachsens der Gesamtbevölkerung VO rund 800.000 ZUI

Staatsgründung Ma1ı 19458 auf s1eben Mıllıonen Israelıs Ist dıe absolute Anzahl
VON Christen stark gewachsen. Prozentual gesunken iıst der Anteiıl der Jüdıschen
Bevölkerung VON 8 Prozent 1m Jahr 1960 auf jetzt 76 Prozent Im gleichen Zeitraum
verdoppelte sıch ingegen der Anteıl der Muslıme VON acht Prozent auf 16 Prozent.
Derzeıt en In Israel etwa 5:3 Miıllıonen uden, K Miılliıonen Muslıme, 115.000
Drusen und rund 146.000 Chrısten, zumelst Orthodoxe oder ıten (Orthodoxie
Aktuell 11 Z
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auf POaDiScC.
Auf unerwartet große Resonanz st1eß eine VON der AÄgyptischen Bıbelgesellschaft In

Kaılıro herausgegebene Studienausgabe des Neuen 1estaments In TAaDbısSc Nur ZwWwel
ochen nach Erscheinen WAarTr dıe Erstauflage VO Exemplaren bereıts
vollständıg vergrıffen. 1ıne zweiıte Auflage In doppelter Ööhe wırd zurzeıt
nachg;  ruckt. Wıe dıe Deutsche Bıbelgesellschaft (Stuttgart) mitteNte: mache dıe HCHE

Studienausgabe auch miıt der eıt und Umwelt Jesu /u dıesem WEeC
würden dıe einzelnen Bücher des Neuen estaments HT umfangreiche
Hıntergrundiınformatıionen, Anmerkungen und Worterklärungen erganzt. Agypten
7Q den wen1igen Staaten der arabıschen Welt miıt verhältnı1ısmäßi1ig großem
chrıstlıchem Bevölkerungsanteıl. WO Prozent Ssınd koptische (hriısten.

Im Internet ist auf der Seıte www.bıbleserver.com eine arabısche Übersetzung der
erschıenen. Somıit en mehrere undert Miıllıonen Menschen In über 20

arabıschen l ändern VOIl Mauretanıen an In Westafrıka bıs (I)man
Indıschen (I)zean DCI Mausklıck Z/ugang ZU wichtigsten Buch der Christenheit. Der
„Bıbleserver- ist e1in Portal der ZU Evangelıums-Rundfun ın Wetzlar
gehörenden Christlıchen InterNet-Arbeıitsgemeinschaft. (CINA) (Christen heute
2007 Z http://www.gge-online.de/archiv/archivcont 77.php)
Sarg Vo  S Apostel Paulus ıst echt

uch 1mM Vatıkan ist INan inzwıschen davon überzeugt, dass der Sarg des postels
Paulus, der be1 Ausgrabungen In der Kırche „t Paul VOI den Mauern“ In Rom
gefunden wurde, echt IST Das ist das rgebnı1s einer 1mM September 2006

Untersuchung des zwelelm halb Meter Jangenabgeschlossenen vierJährıgen
Marmorsarkophags mıiıt der Inschriıft aulo apostolo art Der Paulussarg ei1nade
siıch, dem Archäologen Glorg10 Fılıppi zufolge, se1it dem Jahr 30() dieser Stelle. ODb
dıe STer  1CAhen Überreste des postels darın enthalten Sınd, ist Te1c völlıg en
Der Hausherr, ardına Andrea Cordero Lanza dı Montezemolo, wollte Anfang
Dezember 2006 eine OÖffnung und Untersuchung nıcht prinz1ıpIie. ausschließen. DIe
Entscheidung musste TE116 der aps selbst reffen. Herder Korrespondenz 61 2007|
54)
Sorge Chrısten In Ägypten

IDem koptıisch-orthodoxen Bıschof für Deutschland, nba Damıilan, bereıtet dıe
Sıtuation der Chriıisten INn Ägypten orge. Der sSiam verhalte sıch zunehmend
aggress1ıver gegenüber chrıstlıchen Mıtbürgern. Obwohl dıe Chriısten keıne polıtıschen
Ambitıionen, Miss1ıonsabsıchten gegenüber Muslımen oder äne, das Land zurück
erobern, hätten, würden S1e als Bedrohung des slam dargestellt. Das en eines
Chrıisten In Friıeden äng Sanz VON der na des Präsıdenten Mubarak ab, In einem
Land, In dem dıe (Gjesetzte sıch der charıa Orlıentieren. Chrısten werden Urc keın
(jesetz geschützt. Dıese Umstände führen dazu, dass vıiele Junge Christen das Land,
verlassen, weshalb sıch der Bıschof dıe Zukunft der Christenheit in Agypten

Re1 einem chrıistlich-iıslamıschen Dıalog nba Damıan VOT einem
„europaverträglichen Islambı  “ Er räat, dıe Lehre des siam ZUuUerSst verstehen und ın
einem Dıalog alle Ergebnıisse SCAT1  VE f1x1ı1eren. Kopten und andere Altorıijentalen
eignen sıch se1lner Meınung nach gut als Vermuittler zwıschen dem Westen un dem
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slam, da S1e. sowohl dıe Sprache verstehen als auch das zwıschen den Zeılen enende.
(KNA-OÖKI 1 30.01.2007] 8)
WJS A paltung der Anglikaner

Im Februar 2007 Tfand In Tansanıa eiıne Jagung der anglıkanıschen
Natıonalkırchen „ der 35 der 38 anglıkanıschen Natıonalkırchen teilnahmen.
S1e wandten sıch dıe Eınsetzung VO  a homosexuellen Bıschöfen un dıe
kırchliche Segnung gleichgeschlechtlicher Paare. Dıe US-Epıiskopa  ırche forderten S1€e
einstimmi1g dazu auf, bınnen s1eben Oonaten beweılsen, dass SIE sıch dauerhaft VO

ihrem bısher1ıgen lıberalen Kurs abwenden werde. dıes nıcht erfolge, drohten
„KOonsequenzen“ für dıe VO e1lhabe der -Kırche der anglıkanıschen
Weltgemeıinschaft. US-Bischöfe wIiesen be]l eıner Versammlung nahe Housten Texas)
e1le des Ultimatums bereıts als „schädlıc zurück und erklärten iıhre Solıdarıtä mıt
homosexuellen Chriısten.

S1ıeben anglıkanısche Kırchen In den 1JS5A en hre Abspaltung VON der
Mutterkiırche beschlossen Dıe A TUTO Church und dıe Church AUusSs den Vorstädten
VO Washıington kündıgten d  r sıch dem NIUNrer des konservatıven Flügels In der
anglıkanıschen Weltgeme1inschaft, Erzbıischof Peter Akinola VO Nıger1a,
anzuschließen. Dieser ordert, dıe -Kırche hres lıberalen Kurses AUuS der
anglıkanıschen Weltgemeinschaft auszuschließen. Konservatıve S5-Anglıkaner sollen

dıe UIS1C VO  — internatıonalen Bıschöfen gestellt werden. Be1l der -Kırche
stÖößt diese egelung auf Wıderstand In einer Resolution erklärten dıe i1schöfe, dıe
Aberkennung VOIN Teılen der Kırchenleitung Ausländer s@e1 „spirıtuell unre!'  1C  C6
und könnte einer dauerhaften paltung der -Kırche führen Bıslang erfolglos
versuchen dıe zerstrıttenen 1ISCHOIE der USA CIa Ireffen mıt dem Erzbischof Rowan
ı1llıams VOIN Canterbury vereinbaren.

TUn für dıe Spannungen iınnerhalb der 78 Mıllıonen äubıge umfassenden
Anglıkanıschen Kırche Ssınd theologische Konflıktfelder, WI1e dıe Bıschofsweihe für
bekennende Homosexuelle SOW I1e für Frauen. So wurde In elıner -Kırche eın
bekennender Homosexueller ZU Bıschof eweıht und se1ıt November 2006 steht mıt
kKatharine eiTerts Schori erstmals eiıne Tau der Kırchenspitze. E1inige
Natıonalkırchen erklärten bereıts, S1€e stünden nıcht mehr mıt den US-Anglıkanern In
Geme1inschaft.

uch In England erhöht der konservatıve Flügel der Anglıkaner den TU auf
iıhren Primas Rowan 1l11l1ams ohe Kırchenvertreter forderten den Erzbıischof VO

Canterbury auf, dıe Eınsetzung weıterer lıberaler 1SCNOTeEe unterbıiınden. SIıe
fürchten den HSDTUCGC VO Anarchie innerhalb der Kırche SOW 1E eiıne Revolte
se1ne Autoriı1ıtät. Evangelıkale Kırchenvertreter forderten für konservatıve (jemeılnden
dıe Entlassung AUS der ıtung VO lıberalen Bıschöfen und dıe Eınsetzung VO

auswärtigen Bıschöfen, dıe dıe (jemeılınden selbst akzeptieren könnten. SO soll eine
Parallelstruktur innerhalb der Kırche geschaffen werden. (KNA-ÖKI Z
E 127.03:2007|
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Südindische omas-Christen erhalten Oberhaupt
DıIe syro-malankarısche Kırche nach west-syriıschem Rıtus ist eıne mıt Rom unlerte

Kırche. DıIe 5Synode der Kırche hatte Isaac Mar Cleemis Thottunkal ZU TOßB-
Erzbischof VO Irıyandrum gewählt und diese Wahl wurde 1UN offızıell VO aps
enedı XVI bestätigt. Der 47-jJährıge Thottunkal WarT 1986 AB Priıester geweıht
worden, studıerte dann füntf Te lang der Dominikaner-Unives1ıtät „Angelıcum“ In
Rom und wurde N  1eßlich 2001 Bıschof. Als Groß-Erzbischo ist Thottunkal das
Oberhaupt über 500.000 äubige se1ıner Kırche. KNA-OKI 7/8 13:02:2007|
erfolgung der Christen In Indien

Dıe Lokalbehörden des hınduılistischen Staates RaJastan verabschiedeten en
christenfeindlıches (eSeTZ, das den Religionswechsel mıt ZWel bıs fünf Jahren alt und

Rupıen bestraft. DıIe lokale CANrıstlıche Bevölkerung, dıe nıcht mehr als 100.000
äubige In einem Staat mıt insgesamt ® Mıllıonen Eınwohnern za macht sıch

diesen Umständen große Sorgen hre 7Zukunft CO römisch-katholischen
onnen, dıe se1it 1949 hre Dıenste In einem TankennhNaus für Aussätzıge geleistet
aben, wurde zeitgleich gekündıgt. ( Anaplasıs 4725 2006| 144)
Anglikaner erleichtern Wiederheirat Geschiedener

Dıe anglıkanısche Kırche V(} England 111 Geschıedenen dıe Möglıichkeıit elıner
Heıirat geben. ıne NECUC Rıchtlinıie rlaubt olchen Heıiratswiılliıgen eiınen

lıberalen Priıester suchen, der eıne erneute Heırat durchführt Das NECUC Regelwerk
soll be1l der Generalsynode ın kırc  1cChes Recht umgesetzt werden. Bıslang Ca
anglıkanısche Ge1istliche das SC eine erneute Heırat Geschiıedener abzulehnen Das
gılt VOT allem, WENN dıe NECUC Bezıehung zZ11 TUC der ersten Ehe beigetragen hat und
WECNN nach Auffassung des Priıesters noch nıcht genügen Zeıt se1ıt eıner Scheidung
VETSANSCH ist. Vertreter des konservatıven Flügels betonen, dass auch dıe Neuregelung
11UTI be1l „außergewöhnlıchen Umständen“ greifen MUTIe. (KNA-ÖKI 127.02.2007] 1:2)
Tuthers Geburtshaus In 1SLieDen

Am März 2007 wurde das (Geburtshaus des Reformators Martın I1 uther
In 1slileDen wiıieder eröffnet. Das Haus Za AA NESCO-  elterbe un wurde

se1it Herbst 2005 renovIıert. DiıIe Ausstellungsfläche wurde vergrößert, SOW 1E e1in
Besucherinformationszentrum errıichtet. Das Projekt kostete etwa 3 Miıllıonen Uro.
Ebenfalls März wurde dıe Dauerausstellung Luthers ındhe1 un Jugend
eröffnet, dıe den 116e „Von eTr bın ich Martın Luther und 1ısleben  CC rag Am Z
September 2007 sollen In auf einem Kongress NECUCTIC Erkenntnisse über das
Elternhaus Luthers präsentiert werden. Harald eller, Archäologe 1im Dıenste des
es Sachsen-Anhalt, ist auf TUn NEUCICTI Ausgrabungen der Überzeugung
gelangt, dass I_ uther einem reichen Elternhaus entstammte, denn abungen be1ı
Luthers Geburtshaus In 1sleDen förderten Reste wertvoller Gegenstände und teurer
Speisen Tage. KNA-ÖKI 7/8 113:02:2007| 8)
Serbien vangelisch-methodistische Kırche staatlich anerkannt

DiıIe Evangelısch-methodistische Kırche In erbıen ist staatlıch anerkannt worden.
Damıt darf dıe Kırche 1UN Relıgionsunterricht erteılen, Krankenhäuser und Heıme
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errichten. uberdem erhält 1E Steuerbefreiung. DıIe Geme1ninschaft evangelıscher
Kırchen In Europa egrüßte diesen chrıtt In einer Erklärung: er Erfolg ze1ge, „dass
echte Kırchengemeinschaft keıne natıonalen oder konfess1ionelle Grenzen kennt“. Ihre
größte Ausbreıtung hat dıe serbısche methodistische Kırche In der Vojvodiına,
ungefähr 1.500 iıhrer Mıtglıeder en KNA-OKI 106.03.2007]

AUusS der Chronik der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie IM Jahre 2006

Das für dıe Ausbildungseinrichtung sehr bewegte und unsıchere Jahr 2005 endete
mıt einem posıtıven Entschluss seltens der Unıversıtätsleitung: den weıteren Eirhalt
des vollen Studiengangs Diplom und Promotion) für Orthodoxe Theologıe. 1rotz des
bedauernswerten E1inzugs der vierten Professorenstelle un einer Miıtarbeiterstelle die
Stelle VON Herrn Dıpl.-T’heol. Vlachonis wurde miıt Ablauf se1INeESs Vertrags Ende
März 2007 nıcht mehr besetzt) egrüßte dıe (jemelınsame Kommiss1ıon diese
Entscheıidung, we1ıl Urc den Erhalt des orthodoxen Studiengangs dıe VvIier
theologıschen Fachbereiche anerkannt wurden und SsSOmıt e1in ordentlıches Dıplom-
tudıum gewährleıstet wurde.

Dıe Entfrıstung der ZWel W2-Professuren brachte allerdings bürokratısche
Schwierigkeiten mıt sıch: der Vertrag VON Prof. Ivanov (Praktische Theologie)
wurde ZWal bIıs März 2009 (Rentenalter) verlängert, doch für dıe Entfrıistung der W?2-
Professur für Bıblısche Theologı1e 1im Beamtenverhältnıs (Verbeamtung) usstie AaUSs

Juristisch-formellen Gründen e1in erneutes Berufungsverfahren durchgeführt werden.
Der Berufungsausschuss wählte in einem offenen Verfahren Ende Julı 2006 einstimmı1%g
den früheren nhaber und biısher1igen Vertreter der Professur, Prof. Ir Konstantın
Nıkolakopoulos für dıe Professur für Bıblische Theologıe auf Lebenszeıt. DıIıe offızıelle
Ernennung 1NSs Beamtenverhältnıs kam Jjedoch erst 1Im prı 9A5 E

Für das fachgerechte eCken des Bereiches „Geschichtliche Theologıe“ hat dıe
(jemelinsame Kommiıss1ıon ah dem Wıntersemester 2005/2006 einen Lehrbeauftragten
este 1m re 2006 wurde der Lehrauftrag Urc Prof. IIr loan-Vasıle Leh AaUus

1u)-Napoca (Rumänien) wahrgenommen. Um den Fac  ereıch 1036 eine
Tachspezıfische Dauerpräsenz abzudecken, willıgte dıe Uniıversıtätsleitung auf Antrag
der dıe(GGemeinsamen Kommi1ssıon Teılung der einen übriggebliebenen
Mıtarbeıiterstelle: dıe eiıne Hälfte wurde ıIn eıne halbılıerte Akademıiıscher-Rat-Stelle
(ARal) umgewandelt und H1Cc Herrn Ir Dr Anargyros Anaplıotis, der
Kırchenrecht und darüber hınaus dıe Gegenwartslage der autokephalen orthodoxen
Kırchen innerhalb eines en Lehrdeputats eHhTt: auf Lebenszeit besetzt (seit (Iktober

Dıe andere Hälfte bleibt als normale Miıtarbeıiterstelle, deren nhaber (Dipl
e6 Iloan Moga) ebenso Lehrveranstaltungen In Hıstorischer T’heologı1e halten hat

ıne Verstärkung des Lehrbetriebs kam 1im Herbst 2006 VO griechischen
Bıldungsminister1ium, das der Ausbildungseinrichtung Z7Wel Lektorenstellen mıiıt
eweıls mıindestens dreijährıgen Verträgen Z Verfügung tellte. lese VO

griechischen Staat bezahlten Lehrkräfte wurden 1m Rahmen eINes Auswahlverfahrens
In Griechenland gewählt und unterstutzen se1it November 2006 als „unbezahlte
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Lehrbeauftragte“ den Lehrbetrie In München TAau Br katerını salampounı 1m
Bereich der Bıblıschen Theologıe und Herr u 1KOolao0os K 09010s 1mM Bereich der
Systematıschen Theologıe Ethik)

er Lehrbetriebh wurde 1mM TrTe 2006 Ure verschiıedene andere Präsenzen
verstärkt: 1mM WS 2006/200 7 dozierten Pf. Dr Mircea Basarab, München als
Lehrbeauftragter für es Testament) und Prof. IIr Georg10s Martzelos, Thessalonıkı

für Ebenso Wal dıeals Gastprofessor Systematische Theologie).
Ausbildungseinrichtung stgeber verschiıedener Vorträge und wIissenschaftlıcher
Austauschprogramme (siehe Sonstiges).

1ne HE Herausforderung für dıe nächsten Fe bıldet dıe Umsetzung des 10}18
„Bologna-Prozesses“ für den Studiengang Orthodoxe Theologıie: für dıe Durchführung
der Modularısıierung ist nıcht ‚RE HE eın unıversıtätsınterner Prozess notwendig, sondern
auch eıne kırchliche Genehmi1gung, dıe be1l der Kommiss1ıon der Orthodoxen Kırche In
Deutschland beantragt wurde. uch dıe Zugehörigkeıt der Ausbildungseinrichtung
ble1ıbt e1in ffenes Problem für dıe Zukunft INan (0) dass HUTC dıe aKTuelle Arbeıt

eiıner Grundordnung der Uniıversı1ıtät auch der Status der
Ausbildungseinrichtung (vor em ıhr Autonomieprofil) geklärt werden kann.

(1 Meiınsame KOommıission: DIe hat Prof. Dr Konstantın Nıkolakopoulos für
dıe Amtszeıt 19.712.2006:15 1220 als ıhren Vorsıiıtzenden wiedergewählt. Als
stellvertretender Vors ıtzender wurde Prof. IDr Gunther Wenz Evangelisch-
Theologische Fakultät) gewählt. Neu der (jemeinsamen Kommiss1ıon kamen dıe
Studierendenvertreter erren ena AaVKOVIC un Phılıpp Beljaev hINzZu. Ebenso
wurde auch dıe He /Zusammensetzung des Prüfungsausschusses für dıe Amtszeıt
3().06.2006-29.06.2009 beschlossen Leıter des Prüfungsausschusses ist emnach Prof.
IDr Athanasıos Vletsıs.

Studenten: DıIe Entirıstung des Studiengangs und das Ende er strukturellen
Ungewissheıten konnten 1mM Te 2006 allmählich posıt1ıve Nachwirkungen auf dıe
Studentenzahl en 1mM SS 2006 stieg dıe (Gjesamtzahl der Studenten auf A 3() davon

OrdentilıchNe Studierende, C davon Doktoranten, hatten COrthodoxe
Theologıe als Nebenfach gewählt un aiIicn Programmstudenten. Im WS 2006/2007
betrug dıe Zahl er eingeschrıebenen Studenten 54; davon 31 für den
Dıplomstudiengang eingeschrıeben, 13 Doktoranden, ebenfachstudenten
un Programmstudenten.

Sonstiges:
Im Rahmen der Bıoethiık-Vorlesung veranstaltete dıe Ausbildungseinrichtung

Februar auf Eınladung VO Prof. r Athanasıios Vlietsis hın einen Gastvortrag,
gehalten VON Fr I9r onnıca ac mıt dem ema „Alte Heilmethoden (u.a
Schamanismus) als therapeutisches Elixier der ukunft‘?*

DıIe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe veranstaltete März
(Sonntag der (IrfOXie) In der serbıisch-orthodoxen Kırchengemeinde 99:

adımiır“Martyrerkön1g Jovan das inzwıschen ZUT Iradıtion gewordene
panorthodoxe Chortreffen miıt musıkalıschen Beıträgen AUS mehreren orthodoxen
TIradıtionen.
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Am Ma1ı empfing dıe Ausbildungseinrichtung eıne rumänısche hochrangıge
Bıschofsdelegatıon. We1  1SCNO Siluan (Span) für talıen 1e 1m Rahmen dieses
Besuchs einen Gastvortrag mıt dem 1fe „Die Goöttliche Liturgie Tun des
dogmatischen Bewusstseins un der Gemeinschaft ın der Kırche".

Der panorthodoxe Semestereröffnungsgottesdienst für das 2006 fand In der
russischen orthodoxen Kreuzerhöhungskapelle Ma1ı Dıe Ansprache 1€'
der tudent Hr 1KO1la0s Savvopoulos.

Im Rahmen des Sokrates/Erasmus-Austausch-Programmes mıt der Arıstoteles
Unıvers1ıtät ssalonıkı und auf Eınladung der Ausbildungseinrichtung 1e der
Dozent IIr Miltiadis ancos (}7 un Jun1ı vier Gastveranstaltungen mıt
Lolgenden Themen „Dogmatı oder Ethik? Tendenzen ın der neuzeitlichen
rthodoxen Ethik“:; „Bioe das Lieblings- oder Sorgenkind der Sozıale der
orthodoxen Theologie?“; „Struktur und andel des ud1ıums der rthodoxen
Theologie: eispie der 1heologischen Fakultäten ın Griechenland“ un
„Kırchliche oder akademische JTheologie? Eın Streitgespräch auf Tun der
Entwicklungen ın der Griechischen rthodoxen Kırche"“.

Am 18. Julı 1e der rumänische Erzbıischof ‚Dim Teodosie VO Tomis un an
der Orthodox- T’heologıschen In Konstanza (am chwarzen Meer) als (jast der
Ausbildungseinrichtung und der Hanns-Seidel-Stiftung eiıinen Vortrag mıt dem ıifte
„Das NEUEC relıg1öse Antlıtz der EU? Der Beıtrag rthodoxer Spirıtualıtät ZUE

europälschen Wertedebatte“. Dıe Begrüßungsworte wurden VO Vorsıtzenden der
Hanns-Seidel-Stiftung Dr mult Hans Zehetmair (Staatsminister und Prof.
Ir Konstantin Nıkolakopoulos gehalten. Anschliıeßend tfand In der Räumlıc  eıten
der Ausbildungseinrichtung e1in Empfang

Anfang (Oktober veranstaltete Prof. IT Athanasıos Vlietsis mıt Prof.
Dr. kKkonrad Hilpert und Beteilıgung der Orthodox- T’heologıschen der
Unıversıtät Thessalonıkı eın bıoethisches Blockseminar In Thessalonıkı1. mıt dem 1te.
„Bioethıi in Oökumenischer Perspektive“. VOr dem Blockseminar fand e1in
mehrtäg1iger Besuch auftf dem berg OS

Der panorthodoxe Semestereröffnungsgottesdienst für das WS 2006/2007 fand In
der bulgarıschen orthodoxen Kırchengemeinde 99- Klıment Ochridskı“ damstag,
den fes (I)ktober 2006, DIe Ansprache 16 der Promotionsstudent Herr Stefanos
Athanasiou.

nNtier der Leıtung VO Prof. IIr Athanasıos Vlietsıis veranstaltete das Zentrum für
Okumenische Forschung In Zusammenarbeıt m ıt der Ausbildungseinrichtung für
rthodoxe Theologıe zwıschen November 1m chloss Fürstenried (München)
e1iIn ympos1um 1mM Rahmen der Dekade ZUT1 Überwindung VO (jewalt (2000-2010) des
Weltkırchenrates mıt dem 1fe „Heilung der Erinnerungen“. An dıesem
international besetzten un VO der Ausbildungseinrichtung geförderten 5Sympos1um
nahmen auch dıe Mıtarbeiıter bZwWw Studenten Nn Instıtuts teıl
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Prof. Konstantin Nikolakopoulos

Verschiedenes:

Mıtorganıisator des VON der Ausbildungseinrichtung für (Orthodoxe Theologıe und
der serbıschen orthodoxen Kırchengemeinde 99- Martyrerkönıg Jovan  C6 „Jonntag
der Orthodox1e“ In der serbıschen orthodoxen Kırche veranstalteten Panorthodoxen
Chortreffens mıt musıkalıschen Beıträgen A Us mehreren orthodoxen TIradıtionen
Ansprache als Vorsıtzender der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe T’heologıe, ıIn
München, März.

Dienstreise nach Cluy/Klausenburg In Rumäniten und Gespräche mıt dem an
und den Professoren der Orthodoxen Theologıschen über zukünftige
Perspektiven der intens1iveren /usammenarbeıt mıt der Ausbildungseinrichtung für
Orthodoxe Theologıe In München, ME  > prı

Interview m ıt der Nachrichtenagentur „Deutsche Welle“ (Online-Dienst) über
„Kın Jahr nach Amtsantritt des Papstes“, veröffentlıc auf der Internetseıte:
http://www.dw-world.de/dw/article/0,2144, 19734 73,00.html, Dpr1

Teılnahme Rundentisch mıt dem ema „Probleme-Perspektiven der
griechischen Schüler, dıe deutsche oder andere natıonale Schulen besuchen“,
organısıert 1mM (jemel1ndesaal der griechısch-orthodoxen Allerheiligen-Kirche
München, Maı

Teılnahme der Veranstaltung ZUI Eınführung des Studienleıiters des
Colleg1um U0ecumen1cum, Herrn Pfarrer olfgang Schmutt, mıt einem Grußwort 1mM
Namen der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe T’heologıe, 5 Maı

eiılnahme der Sıtzung der Arbeıitsgemeinschaft chrıstlıcher Kırchen ın
München AcK 1.M 1mM Gemeıjundesaal der griechisch-orthodoxen Allerheiligen-Kıirche
In München, 3() Maı

Interview m ıt Tau Ruth Eıcher VO Bayerischen undiun über „Die
byzantınische ırchenmusık der rthodoxie ıIn den Gemeinden Muüunchens“ für dıe

07 ()ktober ausgestrahlte Sendung mıt dem ema „München macht Musık“,
Jun1ı.

Teilnahme ITrefifen der bayerıschen Neutestamentler, Oorganısıert VO den
ollegen der evangelısch-lutherischen Augustana-Hochschule Neuendettelsau, DE Jul1.

Teilnahme der Veranstaltung AT Eınführung des Rektors des
Theologıschen Studienseminars der VELKD: Herrn Dr (jünter Wasserberg, In der EvV.-
uftß Jakobuskirche In Pullach be1l München, 05 (Iktober

Interview miıt Herrn Köbıtz VO Bayerıschen undiun Bayern über 99-  1e€
byzantıniısche Kıiırchenmusik un ihre ıin den Gottesdiensten der rthodoxi
für dıe November ausgestrahlte Sendung auf Bayern Klassık, (I)ktober

Teıilnahme 5Sympos1um „Heilung der Erinnerungen“, Oorganısıert VO
Zentrum für Okumenische Forschung der Unıiversıtät München In Kooperatıon m ıt
der ACK In Deutschland und der Orthodoxen T’heolog1e In München, mıt einem
Grußwort 1M Namen der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe, D7
November.

Interview miıt Herrn Danıiel NOpp VO Bayerischen undiun über „Papst
enedı XVI und seine Reise ıIn dıe Tuüurkei“ für dıe 26 November ausgestrahlte
Sendung mıt dem ema „Journal Sonntag“, 24 November.
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Teılnahme Treffen der bayerıschen Neutestamentler, organısıert VOIN den
ollegen der Katholisch-Theologischen der Unıversıtät Passau, 75 November.

Vortragstätigkeit:

„Die vier Evangelıen der Einen Frohbotschaft Jesu Christi“ auf Eınladung der
Rumäniıisch-Orthodoxen Metropolı1e VO Deutschland, / entral- und Nordeuropa, In der
Kapelle des Sıluan des Athonıten In München., (E7E Februar.

„Das altkırchliche odell der Pentarchie 2US orthodoxer Sicht“ 1mM Rahmen
der Frühjahrstagung 2006 des „Altenberger Okumenischen Gesprächskreises“ In Bad
Honnert be1l Bonn, 21 MäÄrTzZ

„Die orthodoxe Hermeneutik In Gegenüberstellung miıt der westlichen
historisch-kritischen Methode“ 1m Rahmen des europäılschen Programms
„SJOkrates/Erasmus“ für Dozentenaustausch mıt der Orthodoxen Theologıischen

VON Cluj/Klausenburg (Rumänien), Clu) prı
„Westliche un Ostlıche Auslegung VO 9,3-9“ 1m Rahmen des europäischen

Trogramms „5Sokrates/Erasmus“ für Dozentenaustausch miıt der (Irthodoxen
Theologıschen VOIN Clu)  lausenbur (Rumänien), Clu) prı

Prof. Theodor 1KOolaou

Vortragstätigkeit:
„Die Katholizıta der Kirche 2US orthodoxer Sıcht“ ın der Katholıisch-

Theologıischen der Universıtät LUZEIN. Schweiz, Z Januar.
„Maßgebendes Fundament EKuropas? Das Bild Vo Menschen beı den

griechischen Kırchenvätern“ In der Rıngvorlesung des tudıum nerale der Albert-
Ludwı1gs-Uni1vers1ıtät reiburg Br. (u betelligten sıch der Rıngvorlesung arl
ardına hmann, re Bırmıile, ernar: Jüngel etc.), Jun1.

95  1€ qualitative Katholizıtä der Kırche als Fundament ihrer Eınheıit“,
Vortrag In der Katholısch- T’heologıschen der Leopold-Franzens-Universıtät
Innsbruck, Österreich, Jun1.

95  aps enedı XVI un dıe Ökumene“, Interview mıt Tau Christophersen
VO Bayerıschen undiIiIun Z „Redaktıon KIfcChe.. gesendet und
September, 6.00 un: 20.00 Uhr, August

„Einführung ıin dıe rthodoxie un Schwerpunkte des Okumenischen Dıalogs
miıt den Westkirchen“ veranstaltet VON dem kath Pfarrverban St Magdalena/St.
Stephanus, Ottobrunn/Hohenbrunn, und der evangelisch-lutherischen Michaelskırche,
Ottobrunn, November.

„Das Priestertum unfer besonderer Berücksichtigung des Bischofsamtes“,
Vortrag beiım Sympos1ıon „Priestertum und Priesteramt: Hıstorische Entwicklungen
und gesellschaftlıch-soz1ıale Implıkationen“ der Katholısch-Theologıschen der
Leopold-Franzens-Universiıtät Innsbruck, Österreich, November.
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Dr. Dr Anargyros Anaplıiotis

Verschiedenes:

Interview mıt al allıop1 Voglanzı VO undiun der Metropolı1e VO

Pıräus über „Das Studium der rthodoxen ] heologıe ın Deutschland und seine
ökumenıschen Prespektiven“ für dıe (Oktober ausgestrahlte Sendung miıt dem
ema „Meta Og0U kal XNOSCOS”,  “ 3(). September.

Teılnahme 5Symposı1um „Heilung der Erinnerungen“, Organısıert VO

Zentrum für Okumenische Forschung der Unıiversıtät München In Kooperatıon miıt
der ACK In Deutschland un der Orthodoxen Theologıe In München, HYa
November.

Mıtorganısator des Bıoethık-Blockseminars 1mM Rahmen des „5okrates/Erasmus“
Austausches In Kooperatıon m ıt der Katholısch-T’heologıschen der LM
(Proi. Hilpert) und der Theologischen der Arıstoteles Unıversıtät VON

ssalonıkı (Prof. Petrou Ir Vancos), 02.-06 ()ktober

Prof. Athanasıos Vlietsıis

Verschiedenes:

Sıtzung der Arbeıtsgruppe der ZUT „Dekade YAUBE Überwindung VON

(Gjewalt“ (Projekt WCC 2000-2010), Frankfurt, Januar.
Vesper der dre1 Hıerarchen In der Allerheiligengemeıinde- München Festrede:

„Denn 5 ist notwendig, daß Ärgernisse kommen (Mt 183,7) ıne I ypologie der
kırc  ıchen Skandalen 2n and VoO Zeugnissen 2US dem en der dreı
Hıerarchen“, München, 29 Januar.

eilnahme A der Tagung (Deutscher Okumenischer Studienausschuss),
Würzburg, Jun1.

Teilnahme Zzwel Podiumsdiskussionen während des Katholıkentages den
IT hemen „Kırche wıird ökumeniısch sein oder S1E wird Sar nıcht sein“ un
„Sind ZuUuUm 1S5C des Herrn alle eingeladen?“, Saarbrücken, A ET Jun1.

orbereıtungstagung ZU ‚88 Okumenischen Kırchentag München
Frankfurt, Jultı.

Sıtzung der Arbeıtsgruppe der A Vorbereitung einer Stellungnahme
Z Ekkles1i0log1ie-Dokument des WEC: „ Ane Nature un 1SsS10Nn of the CHUrc
Hannover, 24 Julı

Leıtung der Exkursion der Ausbıildungseinrichtung Z Berg Hagion Oros)
OS (unter Teılnahme VO ollegen und Studenten auch AaUSs den anderen
Theologıschen Fakultäten IN München), 25 September (1 Oktober

Bıoethık-Blockseminar 1mM Rahmen des „S5Ookrates/Erasmus“ Austausches In
Kooperatıon m ıt der Katholısch-T’heologischen der LM (Prof. Hilpert)
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und der Theologischen Thessalonıkı der Arıstoteles Unıiversıtät VO

ssalonıkı (Prof. Petrou- Ir Vantsos), ( 06 (Oktober.
Sıtzung der Arbeıitsgruppe der 7AÜEB Vorbereıitung der einer Stellungnahme

ZU Ekkles1iologie- Dokument des W XC „The Nature un 1SS10N of the CÄurc
Kassel, (O)ktober

Veranstaltung der internat1ıonalen Tagung „Heilung der Erinnerungen“,
Kooperatıon mıt dem /Zentrum für Okumenische Forschung und der
Arbeıitsgemeinschaft Chrıstliıcher Kırchen ÖOkumenische Centrale (Frankfurt),
München, 7: IO November.

Teılnahme derAJTagung, Hannover, KTn November.
*T eılnahme der Vorbereitungstagung zZu— I1 Okumenischen Kırchentag

München München., 08 Dezember.

Vortragstätigkeit:
„Klassısche Streitpunkte zwischen Ost- und West-Kirchen un ihre

theologische Bedeutung für diıe Ökumene“, Vortrag 1mM Colleg1ıum (decumen1icum
München, 16 Januar.

Teilnahme mıt Referat der Tagung der onrad-Adenauer-Stiftung In
Kooperatıon mıt der Kırchengemeinde Stavropoleos „UOrthodoxie ın Kuropa”,
Bukarest (Rumänien), 06.-08 Jun1.

„Charısmatische oder phılosophische Theologie? Das Ringen der orthodoxen
Theologie das espräc zwischen 1heologıe un Philosophie“, Vortrag 1m
Rahmen der Tagung „Julıan Apostata un dıe Philosophische Reaktıon das
Christentum“, ünchen, ()ktober.

„Chancen un Folgerungen der ÖOkumene 2US der IC der Orthodoxie“,
Vortrag In der Jahrestagung der Geıistliıchen des Erzbistums Berlın-Brandenburg,
Berlın, Z ()ktober.

(Red VON Dieter Fahl un Anargyros Anapliotıs
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Anhang 7U Chronık

OS Matsoukas (1934-2006)
Mıtten iın der Freude der Auferstehungszeıt, onntag der Myrrhenträgerinnen

des Jahres 2006 (24.04.2006) hat diese Welt der vielgelıebte Ker, der Vordenker der
(orthodoxen) Theologischen In Thessalonık1, Prof. (8N Matsoukas, diese
Welt verlassen. DıIe Charmolyp1ı (die reudıige Trauer) der rthodox1e meldete erneut
ihre Parusıe In UNSCICII Leben Wenn dıe Erinnerung UT eıne noetische Funktion
dıe gesammelten Erfahrungen ordnen sucht, VerSerz Uuls dıe Charmolyp1ı ıIn jene

und Einheıt der (Gefühle und des Denkens, dıe das Leben qals schöpferische
ntınomıen begleıten: der noet1ischen und der sınnlıchen Welt, der VON der
Vernuntfit geleıteten und der meonıschen A UsS dem Nıchts kommenden KExı1ıstenz.

Kın Miıttler zwıschen den elten suchte der große Systematıker der Orthodoxen
Theologıe des Jh.s ıIn seinem SaNZCH theologischen Werk W 1e auch ıIn seinem Leben

sSeIN. Am Anfang elner langen Lıste bedeutender, nıcht 1L1UI theologıscher er
(mehr als 400 117e VON Monografien un:! Aufsätzen umfasst se1ın Qeuvre) steht für
den promovIlerten ogmatıker seine Doktorarbeıit (1965) dıe den Begr11T und dıe
(jrenzen dogmatiıscher Aussagen orthodoxer Glaubenslehre im espräc miıt anderen
theologıschen Interpretationen artıkulıeren suchte (insbesondere mıt dem ogma
Begrıff 1im Protestantısmus:; Matsoukas Wal in Heı1idelberg Dl tudent be1l
Brunner und Campenhausen). Gerade diese CI systematısche Abhandlung
zeichnet seınen weıteren Weg VOrWCB.: Als Dıalog In ökumenischer Perspektive, der
STE 1ICUC RKRäume In der freilen Welt des (je1listes Ööffnen sucht, ohne auf dıe eigene
Iradıtion verzıchten. DI1e ontologısche 1eie der menschlichen Ex1istenz konnte der
tudent VO (jadamer ın se1ıner Habilitationsschrift (1968) dann weıter ausloten:
„Das Problem des Bösen  c (sOo auch der 1fe selner Habilitation) suchte GE In jenen
Kategorien einer ex1ıstenzıellen Vertiefung der theologıschen Arbeıt erfassen, dıe dıe
Jurıdische Enge einer moralısıerenden Theologıe überwınden vermochte.
Matsoukas fasst dıe gesamte Realıtät/Ontologı1e ıIn der Unterscheidung zwıschen dem
Geschaffenen un: Ungeschaffenen Dıe Welt des Geschaffenen (ktiston) hat
ständıg ihr Bewässern VOI der Anwesenheıt des Ungeschaffenen (aktiston) nÖöt1g,
überhaupt ex1istieren können. Das BöÖse, In gul kappadokıiıscher, areopagıitischer un
aX1mO0s’ Manıer, hat keıne eigene Ex1istenz (u OV  } dıe nımmt 6S VO (suten WCE
Der Mensch In se1lner Unfähigkeıt (oder auch Unreife) und oft In se1lner erzweılfelung
den Weg der Vervollkommnung voranschreıtend, chafft leere äume, dıe dıe Exı1ıstenz
des Osen als eine Ta der rägheıt u un: dıes ist nıcht eıne bewusste Wahl

Den Weg elner ex1istenzı1ellen Vertiefung (S16 Theologıe verfolgte Matsoukas
bereıits ıIn der ersten ase se1iner akademischen Tätigkeıt als ozent der Philosophıe In
se1iner gelıebten Theologıischen der Arıstoteles-Univers1ıtät Thessalonık1, der
61 Zeıt se1INeESs Lebens miıt en seinen Kräften gedient hat (1960-2003), Was sıch ın
seınen Veranstaltungen für Phılosophıe besten verfolgen lässt Damıiıt hat ß nıcht
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11UT dıe Möglıichkeıiten der Entfaltung eiıner chrıstlıchen Phiılosophıe markıert, sondern
konnte 8 sıch als systematıscher Theologe dem Dıalog über jene Leistungen des
menschlıiıchen geistlıchen Schaffens stellen, dıe immer HEHE Horı1ızonte der
Kommunitkatıon des auDens mıt der Welt öflfnen, als Voraussetzung der
Inkulturatıion der Predigt In dieser Welt

DIe öÖökumeniıische Theologıe markıerte für den be1ı bekannten Öökumeniısch
aufgeschlossenen Theologen W 1€e chlınk geschulten orthodoxen eologen
Matsoukas eiıne SallZ wıichtige D1iımens1ion In seinem theologıschen CNaliien hne
selbst den „Berufsökumen1kern“ gehören (z.B als Delegıierter se1ner Kırche und
eologe be1l den verschıedenen ökumenıschen Foren), hat Matsoukas., ursprünglıch
als Miıtarbeiter eıner ersten (nach dem 7 weıten Weltkrieg und der ründung des WCC)
(jeneration ökumeniısch engagılerter orthodoxer eologen In Griechenland (konkret INn
ssalonıkı dıe TO Kalogerou und Agouridis), dann als Begründer des a
Okumenische Theologıe In se1lner u  al, dıe Weıiıchen für dıe Bıldung einer weıteren
(Gjenerat1ion VO Öökumenısch interess1ierten und aufgeschlossenen Theologen gestellt;
denen auch der Verfasser hınzugezählt werden möchte. Se1ine Vorlesungen über den
Protestantismus (ab und späater se1ine Monografie und se1ine Aufsätze ZUT

Okumenischen eolog1e en einen Weg freıi VO apologetischen Eınseitigkeiten
geöffnet un: damıt eınen sachliıchen ehrlichen Dıalog ber dıe wahnrlıc brennenden
Themen der Öökumenıschen Theologıe ermöglıcht.

OS Matsoukas Wal nıcht ınfach SIMn ıren1ıscher eologe. Den Streıt hat 8 nıcht
gemIi1eden, WENN wiß ıh: für nötıg 16 fundamentale „Dinse-” verteiıdigen, W 1€e für
iıhn dıe Dogmen der Kırche Br Wal Jjedoc en für den Dıalog mıt
Andersdenkenden sOowohl AUsSs dem polıtıschen pektrum (wo Or oft nıcht davor
zurückschreckte, scharfsınn1ıg se1lne Meınung akuten soz1alen und polıtıschen
Fragen äußern) als auch AaUus der Welt der Lıteratur, In der SE sıch auch besondere
Verdienste erworben hat In seinen ovellen, Romanen un iıchten suchte den
lebendigen Dıalog mıt en Formen der Ausprägungen des menschlichen (je1istes als
Vorstufe für ihre Eıinheit In der großen Welt des (je1istes (jottes Dıesen Dıalog hat CT

nıcht NUrTr In seiInem lıterarıschen Werk, sondern auch in zanlreıchen Übersetzungen
welılter geführt. (Er übersetzte 1NSs Griechische er VO  > Berd1i1aJjew, udok1mov,

Hesse, Kafka, Pascal, CiC Staniloae). RBe1l seinem bewundernswert
vielfältigem Werk konnte (SI- WIT.  IC packend und spannend eın um für dıe
nhalte der Theologıe gewInnen, dem der Zugang schwıer1gen theologischen
Sachverhalten verschlossen geblıeben ware. Den Streıit hat CT n ıe dıe Orte oder
des Streıites w ıllen geführt, denn GT hatte als Ax1ıom se1lnes ens dıe patrıstische
Mahnung gesetzt IC Worte wollen W ITr streıten, sondern dıe inge selbst“.

Dıe 1eife und zugle1ic auch dıe Breıte In seinem theologıschen Chaliien konnte
Matsoukas gelıngen, weiıl 6r zugle1ic mıt se1lner ausgezeichneten phılosophischen
chulung selbst t1ef 1Im (je1ist der Patrıstik verwurzelt Wäal. Er atmetlte t1ef den rühlıng
der patrıstıschen Renalssance ein, wiß Florovsky als seinen rer 1m (Gje1ist
hoch schätzte. Seine t1efe Verwurzelung 1mM Ge1lst der Kırchenväter hat CT ıIn seiıner
Mıtarbeit 1m Herausgeberkomitee der Edıtiıon der er VO Gr120r10S Palamas
Prof. Chr1stou, Bewe1ls gestellt, VOI em aber In den zahlreichen
Abhandlungen un OommMentaren erken der Patrıstık. Ich möchte besonders se1ıne
Monografien aX1mos Confessor un Athanasıos dem Großen (zentrale Stichworte
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e1 Schöpfungs- und Inkarnationstheologı1e und Ekklesiologie) hervorheben, SOWIEe
seıne Kommentare erken VO Johannes Damaskenos. Darın unterstreicht
Matsoukas besonders dıe Eınheiıt des großen erkes der Schöpfung, dıe z.B keinen
Dualısmus zwıschen intellıg1ıbler und siınnlıcher Welt dulden W ıll, sondern dıe richtige
Gewichtung und den Ausgleich er ntinomıen bıs ihrer endgült1ıgen Eıinheit 1Im
e1ic (jottes artıkuliıeren sucht; MC dıe Überwindung eıner generellen
dualıstischen Dıchotomie 1m Leben wırd zugle1ıc eine feste Basıs für einen kreatıven
Dıalog mıt der SaNZEN Schöpfung geschaffen.

Dıe Krönung se1nes er als Professor für Dogmatısche Theologıe
Thessalonık ı (1984-2002) bıldet Jedenfalls ohne 7Zweıfel se1ıne vierbändige ogmatı
(Thessaloniki, ab 1985 der Band) (jew1ss nıcht ohne ein1ıge Wiıederholungen, dıe
aber 1Im Gesamtwerk nıcht störend wırken. Das Werk, das teilweılse In welteren
prachen übersetzt wurde, ist eiıne Hınterlassenschaft VO sehr em Wert für dıe
kommenden Generat1ionen, nıcht 1U griechischer und orthodoxer eologen. Wıe
jedes wanhrha ogroßes Werk steht seilne Entdeckung noch bevor.

Seine Studenten pflegte der Lehrer der T’heologıe und Lıterat oft mıt Versen AaUus
bekannten griechıschen Liedern konfrontieren, als ob dıe T’heologıe dıirekt AaUS jener
Unmuittelbarkeı des ens schöpfen SucCHte: immer sıch das L eben abspielt. Miıt
einem In eiıner rage ausklıngenden Vers AaUus einem sehr melodıschen I ıed des großen
Komponisten anoOos Chatzıdakıs en ıh: ollegen un Studenten be1l einer
feiıerlıchen Tagung‘ 1mM rühJjahr 2003 VON der aktıven Tätıgkeıt In den Ruhestand
verabschiedet (mit dem (C’hor. den se1ın sehr talentierter chüler und Nachftolger In der
Abteilung für systematısche Theologıe, Prof. Chrysostomos Stamoulı1s, leitete): „ Was
suchst du Unsterblichkeıit (Athanasıia) VOT meınem Balkon? Du g1ibst MIr ja nıcht cht
und meın Herz kann dıes nıcht erra Sen”. Drel d später, 1mM rühjahr 2006. hat
se1ın großes, aber se1lt seiner Jugend schon sehr e1ıdendes Herz aufgehört schlagen.
Nun ruht der gelıebte, eiINTIUNISAME rer In der FErde se1ıner Heımat Xanthı (im
Nordosten Griechenlands) In der Erwartung der ew1gen Begegnung mıt dem Hımmel,
den € In seıinen erken In eiıner Eıinheit mıt der Erde verbunden sah OS
Matsoukas hat das „Ja“ ZU Hımmel gesagl, den CL bereıits auf dieser Erde gekannt
un lıeben gelernt hatte: elß steht bereıts selbst VOT dem Balkon der Unsterblıichkeıt,

Ruhe den Tag der errlichkeıt er Kreaturen erwartend. Dıe
Auferstehungshymnen, miıt denen dıe Orthodoxe Kırche In der Osterzeıt dıe
Verstorbenen auf iıhrer langen Reise begleıtet, versprechen dıe Charmolypı In ew1ge
Freude der Kınder (jottes verwandeln. OS Matsoukas hat Sonntag der
Myrrhenträgerinnen miıt seiInem Werk SEWISS ein1ge uhende un wohlduftende
Blumen Z ar (jottes dargebracht. Se1n edenken möÖöge ew1g In der Erinnerung
un der Parusıe des Herrn eıben

Athanasios Vletsis, München

| Im Band ber dıe Tagung miıt dem ıtel „Charıs und Antıdos1s“, Thessalonık ı 2004 (griech.), den se1ne
ollegın und ıtstreıterın se1ner eologıe, Prof. Despoina Lialıou, herausgab, ann der interessierte Leser
In einzelnen Beıträgen eıne Würdigung des erkes VO  - Matsoukas nachlesen. Eıne Art esümee sSe1INESs
gesamten akademıiıschen Schaffens hat Matsoukas selbst ach se1iner Emerıitierung In seiInem Werk (2003)
„Eınes halben Jahrhunderts er und TITräume In der Arıstoteles-  nNnıversıtät Thessalonıkı  C6 griech.)
präasentıer
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